
Bezugspreis
vierteljährlich bei zwetmaliger

e
l ungsgeen ver gen Reichs

nBeſten Nelten angenommen

amtlichen eitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

angt eingehende Manuſkriptegar r Gewahr übernommen

v chdruck nur mit Quellenangabe
geſtattet

der Redaktion Rr 1140s aneſene Nr 1133 a
dnzeigenGeſchäftsſtelle Große rich

Telephon Nr 590 u 891

SaaleZta

Morgen Ansgabe

Saale Zeikun
Dreiundvierzigſter Jahrgang

Halle a Mittwoch den 10 Februar

Anzeigen

werden die Spal oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus m

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 591

g

W

Der Beſuch des engliſchen Königspanres
Endlich iſt Ereignis geworden wovon Jahrzehnte hin

durch in der Oeffentlichkeit debattiert wurde der Beſuch
des engliſchen Königs in Berlin Bisher hatte es dieſer
peinlich vermieden mit dem Neffen in deſſen ſtolzer
Hauptſtadt zuſammenzutreffen und man ging nicht fehl
dieſes Meiden als ein Symptom nicht einwandsfreier Be
ziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reich und Großbritannien
anzuſehen Wir haben die letzten Jahrzehnte hindurch
einen ſtillen aber erbitterten Kampf der Rivalität mit dem
Inſelreich geführt zu unſerm Schaden wir wollen es
ruhig eingeſtehen und nun ſcheint der Tag gekommen zu
ſein mit dem eine Wendung zum Beſſern in den Beziehun
gen beider Länder eingeleitet werden ſoll Gewiß das
Deutſche Reich iſt friedlich geſinnt will mit der Welt in
Frieden leben aber England darf denkt es daran zu ihm
in ein annehmbares Verhältnis zu treten nicht vergeſſen
daß Deutſchland ein ſelbſtändiger Staat iſt und nur vom
Standpunkt der Gleichberechtigung herab verhandelt Das
war früher leider anders einſt mußten die deutſchen
Staaten für England die Kaſtanien aus dem Feuer holen
und wurden dafür höchſtens mit kargem Lohne abgefunden
Selbſt Friedrich der Große mußte ſich wohl oder übel mit
dieſer Tatſache abfinden Doch die Zeiten wandeln ſich
das ſtolze Albion wird es ſelbſt gemerkt haben und ſogar
unſers Kaiſers Vorliebe für das Land ſeiner Mutter dürfte
zurücktreten müſſen vor einer geſunden nationalen Politik
die unter allen Umſtänden um des Vorteils und der Ehre
des Volkes willen durchzuführen Pflicht jedes deutſchen
Staatsmannes iſt

Wie wir bereits kurz berichteten iſt geſtern mittag das

engliſche Königspaar in Berlin eingezogen
offiziell und vom Publikum warm begrüßt Das Zentrum
der Empfangsfeier war natürlich der Pariſer Plattz
und die alte via triumphalis Unter den Linden
zeigte das herkömmliche Gepränge einer prädeſtinierten Feſt
ſtraße König Eduard und ſeine Gemahlin trafen auf
dem Lehrter Bahnhofe ein der ebenfalls den Gäſten zu
Ehren reichen Schmuck angelegt hatte

Jn weitem Umkreis entnehmen wir einer Schilderung des
B ſtand wie eine ſchwarze Mauer das Publikum und vor

ihm blitzten im müden Sonnenlicht die Helme Küraſſe und
Fahnenſpitzen der Leibſchwadron der Gardedukorps und der Ehren
ſchwadron des 1 Garde Dragonerregiments deſſen Chef König
Eduard von England iſt Vor das geſchmückte Portal rollten
Schlag auf Schlag die Automobile des Kaiſers des Kronprinzen
und der Prinzen deren Nahen ſchmetternde Fanfarenſignale an
kündigten

Begrüssung auf dem Lehbrter Bahnhbof
Jn der weiten hochgewölbten Bahnhofshalle war das

Fauchen der Lokomotiven und das Rollen der Räder das hier
ſonſt die dumpfe Muſik des Werktages bildet verſtummt Die
Fähnchen in den engliſchen und deutſchen Farben der mit der
Kaiſerkrone geſchmückte Pavillon vor der breiten inneren Frei
treppe und der grüne Blattpflanzenhain an der Stirnſeite des
Bahnhofes vermochten die Nüchternheit der grauen Halle durch
deren Fenſter das kalte Tageslicht von hoch oben einfällt nicht
ganz zu bannen Aber je mehr auf dem mittleren Bahnſteig an
deſſen Oſtſeite der Sonderzug König Eduards einlaufen ſollte die
bunte Schar der Offiziere und der Hofbeamten in goldgeſtickten
Uniformen wuchs deſto mehr gewann die Halle des Lehrter Bahn
hofs an feſtlichem Charakter Auf den beiden äußeren Bahnſteigen
Pmmpelten ſich die Bevorzugten die den Kordon der Schutzleute
urchbrechen durften Auf den Stufen der vom Haupteingang

zu den Bahnſteigen führenden Treppe hatten die Mitglieder der

engliſchen Kolonie Berlins Platz genommen Das
I mwmengewirr der Töchter und Söhne Albions verſtummte als

gar mit der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria
uiſe ſich am Eingang zeigten Der Kaiſer ſah ein wenig

de aus als ſonſt Er trug unter dem weiten grauen Mantel
rein niform eines Feldmarſchalls der britiſchen Armee und auf
ber em Kopf wallten von dem charakteriſtiſchen Helm weiße Federn
Mat Dem Kaiſer folgten bald der Kronprinz der die

ajorsuniform des 1 Garderegiments zu Fuß mit dem blauen
F nde des Kronenordens über dem Mantel trug Prinz Eitel
um Prinz Adalbert in Kapitänleutnantsuniform
de einrich als Admiral die Prinzen Auguſt Wilhelm
Sch ar und Joachim mit dem orangefarbenen Band des

warzen Adlerordens
ſchart ämtliche in Berlin anweſende Prinzen und Fürſtlichkeiten

en ſich um ihren Kaiſer der zunächſt die Front der vom
die eregiment zu Fuß geſtellten Ehrenkompagnie abſchritt

l des kaiſerlichen Hauptquartiers an ihrer Spitze
t oberſt v Pleſſen und der Chef des Militärkabinetts Frei

Gengrg Lyncker die Generale und Admirale der Garniſen
v Falfeldmarſchall v Hahnke der Stadtkommandant General
aniform Jarchotanzter Fürſt Bülow in ſeiner Bonner Huſaren

Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Freiherr v S chön
mehrere Miniſter und die Mitglieder der britiſchen Botſchaft
unter der Führung Sir Edward Goſchen ſie alle gruppier
ten ſich in Reih und Glied Die Kaiſerin blieb unſichtbar ſie
wartete mit den Prinzeſſinnen im Fürſtenzimmer das Eintreffen
der engliſchen Gäſte ab

Der Zeiger der kleinen runden Bahnhofsuhr rückte immer
mehr der feſtgeſetzten Stunde näher Der Kaiſer unterhielt ſich
mit ſeinen Söhnen und begrüßte den Fürſten Bülow Jnzwiſchen
hatte König Eduard ſchon Rathenow paſſiert wohin ihm der
militäriſche Ehrendienſt der aus dem General v Löwenfeld dem
Admiral v Uſedom dem Oberſtleutnant v Bitter und dem Major
v Bärenſprung beſtand ſchon am Morgen entgegengefahren war
Der Sonderzug des engliſchen Königs traf in Rathenow gegen
928 Uhr auf dem dortigen geſchmückten Staatsbahnhofe
ein

Die Begrüßung in Rathenow
Die zum Ehrendienſt befohlenen Offiziere waren aus

Berlin um 9 Uhr 17 Minuten angelangt aber ſie mußten
nachdem der Hofzug eingefahren war ſehr lange auf
das Erſcheinen des Königs warten denn König Eduard
hatte ſich mit der Toilette verſpätet ſo daß
die Herren unter denen ſich auch der engliſche Bot
ſchafter und der engliſche Militärattachee be
fanden ſehr lange Zeit warten mußten bevor der König
das Coupé verließ Auf dem Bahnſteig war eine Schwadron
von den Zietenhuſaren und eine Kompagnie des Jnfanterie
Regiments Nr 35 aus Brandenburg mit der Regiments
muſik aufgeſtellt Am rechten Flügel der Kompagnie hatten
Aufſtellung genommen der kommandierende General
v Bülow der Diviſions und der Brigade Kommandeur
und die ſonſtigen Vorgeſetzten der ausgerückten Truppen
Nachdem die Muſikkapelle faſt fünf Minu
ten lang ununterbrochen die engliſche Na
tionalhymne geſpielt hatte erſchien der König in
der Uniform ſeines Garde Dragoner Regiments im Mantel
mit Pelzkragen und nahm die Begrüßung des Ehrendienſtes
entgegen Die einzelnen Herren wurden ihm vorgeſtellt
ſodann ſchritt er die Front der Kompagnie und der Schwa
dron ab Ein Vorbeimarſch der Truppen fand nicht ſtatt
Der Hofzug war inzwiſchen über den äußerſten linken Flügel
der aufgeſtellten Truppen vorgefahren und der König be
ſtieg den Hofwagen Die Königin war während
des Empfanges nicht ſichtbar Nachdem die
Truppen präſentiert und die Muſikkapelle die engliſche Na
tionalhymne wieder angeſtimmt hatte ſetzte ſich der Zug in
Bewegung Außerhalb des Bahnhofs hatte eine viel
hundertköpfige Menge den Empfang des Königs beobachtet

Auf dem Lehrter Bahnhof lief dann pünktlich zur
Sekunde der königliche Sonderzug langſam faſt unhörbar
in die Halle ein

Nun wallt aus dem Fürſtenzimmer der Zug der fürſt
lichen Damen auf deren Hüten farbige Straußenfedern
wippen feierlich und gemeſſen zum Bahnſteig Von der
offenen der Nordſeite her erſchallten ein paar ſcharfe kurze
Kommandotöne die faſt wie das Pfeifen einer Lokomotive
ie Luft durchſchneiden Der Sonderzug hält König

Eduard iſt in Berlin angelangt Die Spielleute der Ehren
kompagnie rühren zum Willkommensgruß den Trommel
wirbel der nach einer engliſchen Melodie durch die Bahn
hofshalle brauſt Die Prinzen Fürſten und Offiziere reihen
ſich zu einem Zuge und der Kaiſer begibt ſich nur von der
Kaiſerin der Kronprinzeſſin und den Prinzeſſinnen begleitet
zu dem braunen Wagen des Sonderzuges der ſich äußerlich
faſt in nichts von einem gewöhnlichen Schlafwagen unter
ſcheidet Die Diener des Königs öffnen die Tür der zu
nächſt die Königin Alexandra und dann König Eduard ent
ſteigt Der Wald der rotbebuſchten Spielmannshelme und
die rieſigen Hüte der Prinzeſſinnen entziehen die Familien
ſzene ein wenig den Blicken der Zuſchauer Aber es wird
bald bekannt das Kaiſer Wilhelm ſeinen Gaſt mit beſon
derer Herzlichkeit empfangen hat und daß ſich Onkel und
Neffe dreimal auf die Wangen geküßt haben Die Front
der Ehrenkompagnie wird abgeſchritten und dann taucht
hinter den Helmen der Soldaten das behäbige vergnügt
lächelnde Geſicht König Eduards auf deſſen breite Geſtalt
ein weiter Mantel mit dem hellblauen Kragen der Garde
Dragoner umwallt

König Eduard begrüßt die Söhne des Kaiſers und zeigt
ſich beſonders dem Kronprinzen gegenüber der ihn faſt um
Haupteslänge überragt ſehr herzlich Er nimmt deſſen
Kopf küßt den Kronprinzen väterlich auf die Wange und
iſt hald in ein Geſpräch mit ihm vertieft Die Königin
Alexandra die infolge einer überſtandenen Jnfluenza ein
wenig blaß ausſieht ſchreitet an der Reihe der ſie Begrüßen
den dankend lächelnd vorüber ſie trägt einen Hermelin
mantel über dem hollbraunen Kleid und begibt ſich mit

Staatsſekretär des Reichsmarineamts v Tirpitz der der Kaiſerin dem Ausgang zu Das Gefolge des engliſchen

Königspaares der Kolonialſekretär Lord Crewe der
Unterſtaatsſekretär Sir Charles Hardinge der
Lordkämmerer Lord Althorp der Feld marſchall Lord
Grenfell Admiral Sir Day Hort Boſanquet
und der Kammerherr der Königin Lord Granville
der früher Attaché bei der britiſchen Botſchaft in Berlin
war werden dem Kaiſer vorgeſtellt

Der Smpfang auf dem Pariser Platz
Auf den Tribünen die Angehörigen der Stadtväter und

ſtädtiſchen Beamten auf den hinteren Reihen die
Vertreter der Preſſe doppelt peinlich wenn es ſich
um einen Beſuch aus dem freien England handelt Links
und rechts davon ſpiegelte ſich matt die Winterſonne in den
Helmen der Garde du Corps und der Garde Küraſſiere

Um halb elf erſcheinen die Herren vom Magi
ſtrat und der Stadtverordnetenverſamm
lung voran die Herren Kirſchner Reicke Michelet und
Caſſel Auch ein Dutzend Ehrenjungfrauen iſt an
gelangt ſie tragen Koſtüme als ging s zu einem Winter
ſportfeſt Nun rückt der entſcheidende Augenblick näher

Erſt leiſe dann lauter brauſt es von ferne Es iſt noch nicht
halb zwölf Uhr die Ehrenjungfrauen haben ſich kaum aufgereiht
Kirſchner hat ſich kaum noch aus einem Geſpräch losgelöſt
da kommt der Zu g Durchs Tor bricht Pferdegetrappel
Muſik und Hochrufe miſchen ſich ein Da im erſten offenen Wagen
hinter vier pompös angeſchirrten Trakehnern ſind ſie König
Eduard und Kaiſer Wilhelm Der König iſt ganz roſig in der
friſchen Luft geworden Er iſt ſehr heiter lächelt und umfaßt mit
einem einzigen wie es ſcheint recht dankbaren Blick die Geſamt
anſicht des Pariſer Platzes Neben ihm ſitzt ernſter und
etwas blaß der Kaiſer Er trägt das Kleid der Royal
Dragoons Der zweite Galawagen iſt geſchloſſen Durch die
ſpiegelnden Scheiben ſieht man die hellgekleidete Kaiſerin die
in Roſagehüllte Prinzeß Viktoria Luiſe und zur
Rechten der Kaiſerin den Gaſt die Königin Alexandra
hochaufgerichtet eine ſtolze und vornehme Frau in ſchwerem
Hermelin der ſie ganz einhüllt

Jetzt iſt man vor der ſtädtiſchen Zelt Der Wagen der Königin
fährt zur Linken des Wagens des Königs auf und mit einem Ruck
ſtehen die Trakehner Das iſt der große Augenblick Auf den
Tribünen ſtößt man nach vorn biegt man verrenkt man ſich Die
Photographen kriechen unter ihr ſchwarzes Tuch und es wird ſo
ſtill wie es auf dem Rieſenplatze eben werden kann Die Herren
von der Stadt lüften die Zylinder und Oberbürgermeiſter
Kirſchner tritt vor König Eduard an den Wagen
ſchlag um ſeine Anſprache zu halten

Anſprache des Oberbürgermeiſters Kirſchner
Eurer Majeſtät entbietet die Hauptſtadt des Deutſchen

Reiches den ehrfurchtsvollſten herzlichſten Willkommens
gruß Das Erſcheinen Eurer Majeſtät in unſerer Stadt er
füllt uns mit aufrichtiger Freude Mit beſonderer Wärme
gedenken wir am heutigen Tage der Stammesver
wandtſchaft des engliſchen und deutſchen Volkes der
vielfachen perſönlichen freundſchaftlichen Beziehungen zwi
ſchen zahlreichen Gliedern beider Nationen ſowie der engen
verwandſchaftlichen Bande welche die beiderſeitigen Fürſten
häuſer innig verbinden Lebhaft ſind wir uns bewußt der
vielen gemeinſamen Jntereſſen welche auf geiſtigem wie auf
wirtſchaftlichem Gebiet in Wiſſenſchaft und Kunſt wie in
Jnduſtrie und Handel zwiſchen beiden Nationen beſtehen
Mit Genugtuung erinnern wir uns daran wie oft das eng
liſche und das deutſche Volk in der Vergangenheit nach
gleichen Zielen geſtrebt haben Wir glauben und hoffen zu
verſichtlich daß beide Völker auch in Zukunft ſich
begegnen werden in dem Streben den Frie
den zu erhalten und die Sache der Zivili
ſation zu fördern Namens der Bürgerſchaft danke ich
Eurer Majeſtät daß wir die Ehre und Freude haben wer
den Eure Majeſtät auch in unſerem Rathauſe begrüßen
zu dürfen wünſche ich herzlich daß Eure Majeſtät in den
Mauern der Stadt Berlin glückliche und frohe Stunden
verleben und bitte ich den Allmächtigen der die Herzen
der Menſchen und die Geſchicke der Völker lenkt daß die
Tage welche Eure Majeſtät als Gaſt unſeres erhabenen
Kaiſers und Königs in unſerer Stadt weilen bringen mögen
reichen Segen beiden Fürſtenhäuſern reichen Segen beiden
Völkern reichen Segen der geſamten Menſchheit

König Eduard dankte wie wir in der geſtrigen
Abendausgabe bereits berichteten kurz und freundlich

Dann überreichte die Tochter des Direktors des Zoolo
giſchen Gartens Fräulein Margarete Heck der Köni
gin Alexandra einen Nelkenſtrauß

Der Zug durch die Linden
Langſam kam der Feſtzug die Berliner Prachtſtraße hinunter

gefahren Der Kaiſer ſaß im offenen Wagen zur Linken ſeines



T TDaſee Der König hatte ſich bequem gurdckgelehnt und ſchaute
ſeehinh und heiter drein Jhnen folgten im nächſten Wagen die

Kaiſerin mit der Königin

Auf dem Schloßplatz
Vor dem Eintreffen des Kaiſers und ſeiner Gäſte fuhr

der engliſche Botſchafter ins Schloß Er wurde
feierlich begrüßt obgleich man von ihm in dem Galawagen
nicht einmal eine Goldtreſſe ſah

Seitengewehr pflanzt auf Blinkend ſtechen die ſtarren Spitzen
in die Luft Der Zug naht Plötzlich fühlt manh ſchreibt ein
Augenzeuge dem B wie eine Sekunde lang ein Druck ſich
ſchwer auf die Bruſt legt Der erſte Kanonenſchuß ertönt Hun
dertundeinmal wird man jetzt von dem ſchier unglaublichen Luft
druck erſchüttert Die Pferde von zwei Hauptleuten des erſten
Garderegiments gehen durch Sie ſind nicht für Schlachtendonner
mitten im Frieden

Nun erſcheint die Spitze des Zuges
König ſitzen plaudernd im Wagen

Dann aber geſchieht das Unerwartete Der Zug geht
nicht direkt ins Schloß ſondern beim dritten Kandelaber
biegt die Eskorte plötzlich um und die Galawagen fahren nun noch
einmal zurück ganz langſam die Front des zu Bildſäulen erſtarr
ten erſten Garderegiments entlang bis zur Schloßfreiheit dort
wenden ſie noch einmal und fahren die Front der Regimenter vor
dem Luſtgarten ab Dann erſt geht s durch Portal V ins Schloß

Noch bleibt das Spalier ſtehen und die Sperre wird aufrecht
erhalten Nach wenigen Minuten tönt noch einmal lautes Hurra
rufen über den Platz und noch einmal erſchallt der Präſentier
marſch König Eduard ſteht mit der Kaiſerin am
Arm ſichtlich froh gelaunt an dem Fenſter über
Portal IV und winkt herab Neben ihm wird
der Kaiſer ſichtbar der die Königin Alexandra
führt Dann iſt dies Bild raſch verſchwunden und man ſieht an
Stelle des Königs tiefgebeugte Nacken rotröckiger Pagen

Die Frühstückstafel
Der Kaiſer König Eduard und die Königin von Eng

land beobachteten vom Fenſter des Schloſſes über Portal IV
aus den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie die vom Lehrter
Bahnhof zurückkehrte und der Fahnenkompagnie die die
Fahnen und Standarten der Garniſon ins Schloß zurück
brachte Um 1 Uhr war Familienfrühſtückstafer
im kleinen Speiſeſaal des Schloſſes hierbei
ſaß der Kaiſer neben der Königin rechts von
dieſer folgten der Kronprinz Prinzeſſin Eitel Friedrich
Prinz Auguſt Wilhelm Prinz Oskar links vom Kaiſer
Prinzeſſin Heinrich Prinz Adalbert Prinzeſſin Viktoria
Luiſe Prinz Joachim Gegenüber der König neben
der Kaiſerin auf die Prinz Heinrich Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm und Prinz Adolf Schaumburg folgten während
links vom König die Kronprinzeſſin Prinz Eitel Friedrich
und Prinzeſſin Adolf Schaumburg ſaßen Gleichzeitig war
Marſchalltafel im Eliſabeth Saal Die Mitte
der Tafel hatten hier die Oberhofmeiſterin Gräfin
Brockdorff und gegenüber der Oberhofmarſchall
Graf Eulenburg inne, rechts von jener folgten zu
nächſt Botſchafter Sir Edw Goſchen Freifrau
v Reiſchach Viscount Althorp links Earl of Crewe Frei
frau v Seckendorff Earl of Howe Rechts vom Oberhof
marſchall ſaßen zunächſt die Counteß of Antrim und Generol
v Pleſſen links Miß Charlotte Knollys und General von
Löwenfeld

Der Kaiſer und der

o

Deutsches Keich
SFPCcc1 lJMmf

Der Wortlaut des Marokkoabkommens
Das deutſch franzöſiſche Abkommen über Marokko iſt

wie bereits kurz gemeldet geſtern früh im Berliner Aus
wärtigen Amt unterzeichnet worden Sein Wortlaut iſi
folgender

Die kaiſerlich deutſche Regierung und die Regierung der
Franzöfiſchen Republik ſind geleitet von dem gleichen Wunſche die
A usführung des Vertrags von Algeciras zu erleichtern über
eingekommen die Bedeutung die ſie deſſen Beſtimmungen
beilegen gen auer feſtzuſtellen um künftig jeden Anlaß
zu Mißverſtändniſſen zwiſchen ihnen zu vermeiden

Demgemäß iſt einerſeits die Regierung der Franzöſiſchen
Republik die an der Wahrung der Jntegrität und der Unab
hängigkeit des Scherifiſchen Reiches unbedingt feſthält ent
ſchloſſen die wirtſchaftliche Gleichberechtigung aufrechtzuerhalten
und demzufolge den deutſchen Handels und gewerblichen Inter
eſſen daſelbſt nicht entgegenzuwirken Andererſeits iſt die kaiſer
lich deutſche Regierung welche in Marokko ausſchließlich wirt
ſchaftliche Intereſſen verfolgt und die anerkennt daß die be
ſonderen politiſchen Jntereſſen Frankreichs mit
der Sicherung von Ordnung und Frieden daſelbſt eng verknüpft
ſind beſtimmt gewillt dieſen Jntereſſen nicht entgegenzu
wirken

Beide Regierungen erklären daß ſie keine Maßregel ergreifen
noch ermutigen werden die geeignet wäre zu ihren eigenen Gun
ſten oder zugunſten irgend einer Macht wirtſchaftliche

Vorrechte zu ſchaffen und daß ſie trachten werden ihre Staats
angehörigen an denjenigen Geſchäften gemeinſam zu beteiligen
deren Ausführung dieſen übertragen werden ſollte

Die Reform des KReichsverſicherungsweſens
Auf der Tagung der Freien Vereinigung von Orts

krankenkaſſen im Bereiche der Landesverſicherungsanſtalt
Rheinprovinz hat Profeſſor Dr Stier Somlo aus
Bonn einen Vortrag über die Reform der Verſicherungs
geſetze gehalten Aus dem Jnhalte des Vortrags ſei nach
der Köln Ztg folgender Punkt hervorgehoben

Die Selbſtverwaltung der Krankenkaſſen will der Red
ner gewahrt wiſ en wie er auch ſchon an anderer Stelle im ſelben
Zuſammenhange öffentlich ausgeſprochen hat Jedoch müſſe dieſe
Selbſtverwaltung ebenſo wie jede kommunale Selbſtverwaltu
einem wirkſamen Aufſichtsrecht des Staates ſi
willig fügen Der urſprüngliche Plan eines unparteiiſchen
Beamten der zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in
der Kaſſe vermitteln ſollte ſcheine erfreulicherweiſe nach den
neueſten Erklärungen des Staatsſekretärs fallen gelaſſen zu ſein
Wie der Entwurf ſich jedoch den neuen and denke das müſſe

man es bei dem bisherigen Zuſtande belaſſe und das könne man

auch wenn nur irgendwelche Kautelen dafür geſchaffen würden
daß die Arbeitgeber ſoweit ihnen ein Einfluß von Rechts
wegen zukomme nicht ausgeſchaltet und majoriſiert
würden und daß ferner der Möglichkeit eines Mißbrauchs der
Kaſſe zu politiſchen Zwecken ein Riegel vorgeſchoben werde
Nach den neueſten Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts
das erklärt habe nicht dagegen einſchreiten zu können wenn
eine Kaſſe einen zweiten Rendanten anſtelle der offenbar über
flüſſig ſei und nur für parteipolitiſche Verdienſte habe
belohnt werden ſollen fehle es an dieſer Stelle an der nötigen
Einſchränkung des Selbſtverwaltungsrechts

ArbeitsloſenDemonſtrationen
in Verlin

H Aus Berlin wird unterm 9 d M geſchrieben
Während ſich Unter den Linden alles für den Empfang

des Königs von England vorbereitete hatten ſich in acht
ſozialdemokratiſchen Verſammlungen etwa 6000 Perſonen
eingefunden die nach Annahme einer gegen den Oberbürger
meiſter gerichteten Reſolution dem von der Organiſation
feſtgeſetzten Ziele dem Rathaus in geſchloſſenen Zügen zu
ſtrömten Sie wurden von der Polizei überall zurück
gewieſen doch es kam an einigen Stellen zu heftigen Ex
zeſſen Der Tag erhält über dieſe Demonſtrationen fol
genden Bericht

Die ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen die heute kurz
nach dem Einzuge des Königs von England ſich geltend
machten begannen heute früh mit der Abhaltung von Ver
ſammlungen der Arbeitsloſen zu denen ſich ungefähr 5800
Perſonen eingefunden hatten Es wurde in allen Verſamm
lungen eine Reſolution angenommen in dem u a auf die
zu nicht e n Redensarten des Oberbürgermeiſters hingewieſen wurde Außerdem wird darin erklärtdaß alle dieher vorgeſchlagenen und vorgenommenen Ab

hilfsmaßregeln gegen die Arbeitsloſigkeit wertlos ſein ſollenDie 1400 eſucher der Verſammlung in Kellers Feſtſälen

Koppenſtraße ſetzten ſich gegen 11 Uhr in Marſch mit dem
Ziele nach dem Rathauſe zu kommen und dort vor dem
Oberbürgermeiſter zu demonſtrieren Sogen die Beſucher der drei nördlichen und der drei ſüdöſt
ichen Verſammlungen in kleinen Gruppen bis in die Nähe

des rn er Dort formierten ſich zwei große Züge
die nach dem Königlichen Schloß zu ziehen verſuchten
Beide Züge waren je mehrere tauſend Köpfe ſtark Jn der
Friedrichſtraße hielten halbwüchſige Burſchen die ſich unter
die Demonſtranten gemiſcht hatten die Omnibuſſe an
und riſſen die Fahnen herunter Vor dem Laden
eines Kunſthändlers kam es zu einer Prügelei einige
Geſchäftsfahnen wurden herabgeriſſen Ein Offizier
wurde angepöbelt und mußte ſich in den Untergrundbahnhof
zurückziehen Jn der Friedrichſtraße wurde ein Omnibus
angehalten und der Fähnchen beraubt Dem Hauptattentäter
bekam dieſe Heldentat freilich nicht die Schutzleute
zogen blank und ein paar Säbelhiebe die den Exze
denten rich We verletzten beſchloſſen den Zwiſchenfall
Nach dieſem Tumult hatte ſich die große Mehrzahl der
Demonſtranten zerſtreut Aber ſchon wurde der Schutzmann
ſchaft ein neu heranziehender Trupp gemeldet Raſch be
ſtiegen die Wachmannſchaften Automobildroſchken und fuhren
nach der de wer Kirche wo jedoch alles ruhig warDie an der Zimmerſtraße vemonſtrierenben Arbeitsloſen

marſchierten ſpäter durch die Markgrafenſtraße wobei ſie
zahlreiche kleine Gewerbetreibende ſchädigten indem die Auslagen zerſtört und geplündert
wurden Dann ging der Zug die Mohrenſtraße hinauf nach
dem Kaiſerhof Dort ertönte plötzlich der Ruf Fahnen
herunter Sofort riſſen junge Burſchen die Fahnen
tücher ſoweit ſie erreichbar waren herunter Die Schutz
mannſchaft zerſtreute jedoch bald die Menge und nahm einige
Leute feſt Es ſind dies Burſchen im Alter von 20 30
Jahren Und wieder ging es zurück zur Friedrichſtraße wo
eben ein etwa 200 Mann ſtarker Zug ſich dem Bellealliance
platz zu bewegte Die Demonſtranten ſahen überall
nicht wie Arbeiter aus ſie machten durchaus den
Eindruck einer radauluſtigen Menge die es ſich zur Auf
gabe gemacht hatte die Polizei zu hänſeln

Zum Fall Hammann
Staatsſekretär von Schoen hat am 4 Februar in der

Budgetkommiſſion erklärt daß Geheimrat Hammann in
der Regel nur zu Hauſe arbeitet ins Aus wärtige
Amt komme er nicht mehr Sobald das jetzige Ver
fahren wegen Meineids gegen Hammann beendet ſei
werde die Frage wegen Einleitung einer Disziplinar
unterſuchun 8 erledigt werden Jnfolge dieſer Erklä
rung hat die Budgetkommiſſion vorläufig davon ab
geſehen die Sache zu verhandeln

Die Reichsfinanzreform
D Aus Weimar wird dem Berl Tagebl gemeldet

Bei Schluß der eſtrgen Sitzung des weimariſchen
Landtages teilte der Chef des Finanzdepartements Dr

dem Hauſe mit daß er dem Hauſe über die in
erlin im Bundesrate gepflogenen Verhandlungen über die

Löſung der Reichsfinanzreform Bericht erſtatten werde
Daraufhin wurden die Tribünen geräumt Auch die Ver
treter der Preſſe mußten den Saal verlaſſen worauf der
Finanzchef den Vortrag hinter verſchloſſenen Türen hielt

Allgemeine Mitteilungen
Die Auswanderung über Bremen nach den Ver

einigten Staaten von Amerika betrug im Januar 13 188 Per
ſonen gegen 2796 im Januar 1908
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Eingegangen iſt die neue Fernſprechgebühren

Ordnung
Die Generaldebatte zum Staatsſekretärtitel des

Etats des Reichsamtes des Innern
wird fortgefetzt

Abz Hug Ztr
verbreitet ſich über die Notwendigkeit der Regulierung des Ober

man abwarten Er für ſeine Perſon ſähe es am liebſten wenn rheins

Abg von Brockhauſen konf
Herr Pachnicke betonte geſtern das Erfordernis we

reden und lieber die Geſchäfte zu fördern Bisher iger
kleinſten Parteien des Hauſes zumal die Sozialdemokrat
dieſem Etatstitel am meiſten geſprochen Wünſche habe
dings auch meine Freunde Namentlich bedauern wir a m
auch die Schmiergelderfrage in dem Geſetz über unlauteren guicht
bewerb geregelt werden ſoll Die Frage iſt durchaus ſy Wet

en

c 2 ruchroFraglich wäre nur ob ſie in jenem Geſetzentwurf oder nd

beſonderes Geſetz zu regeln ſei Redner widmet ſodann dem n
Stöcker einen kurzen aber warmen Rachruf um ſich
an der Hand einer Schrift des Abg Südekum über das W
elend in Berlin zu verbreiten Und nicht die Sozialdemot
ſeien es die da mit der Tat für Abhilfe beſorgt ſeien ſondern
bürgerlichen Klaſſen Bürgerliche Genoſſenſchaften hätten die
Verdienſt neue Anſiedelungen weiter aus der Stadt hinaus das
dem Lande geſchaffen zu haben Von den vorliegenden h auf
lutionen verlange eine Regelung des Theaterweſens ſowohl z
lich rechtlich wie privatrechtlich Daß über die polizeiliche n
mit Recht geklagt werde glaube er nicht Eher könne man ſas ur
daß man ſich heute ſehr überlegen müſſe ob man ſeine Familie
dieſes oder jenes Theater gehen laſſen könne Er laſſe daher
geſtellt ob die Zenſur nicht manchmal etwas zu weit gehe
ſelbſt ſtehe aber auf dem Standpunkt daß wenn einem ein St
nicht paſſe ja nicht ins Theater zu gehen brauche Jedenfalls ſa
es beſſer eher einmal zu ſcharf als zu lax Und was die privet
rechtliche Seite anlangt ſo müſſe man gegenüber den Klagen de
Bühnen Angehörigen doch auch erſt die andere Seite hören 3
nächſt ſollte man alſo erſt den Reichskanzler noch um Erhebungen
erſuchen Weiter polemiſiert Redner lebhaft gegen den Abg Ren
mann Hofer wegen der beiderſeitigen Stellungnahme zu der Frage
der Doppelbeſteuerung Für die Angriffe die NeumannHofer
neulich gegen ihn bei der Beratung der Novelle zum Dop el
beſteuerungsgeſetz gerichtet habe fehle ihm jeder parlamentarſſche
Ausdruck Zum Schluß ſpreche er nur noch den Wunſch aus daß
die Gegenſätze zwiſchen den bürgerlichen Parteien ſich immer mehr
ausgleichen möchten zum Wohle des Vaterlandes

Abg Dr Arning natl
Zu den Ausführungen des Staatsſekretärs über Krankenver

ſicherung und Aerztefrage muß ich vorweg bemerken daß von nut
einem einzigen Syſtem für das ganze Reich nicht die Rede ſein
kann denn dazu ſind die Verhältniſſe in Deutſchalnd doch zu ver
ſchieden Zu bedenken bleibt aber ferner infolge der Gründung
immer neuen Krankenkaſſen gehören dieſen nunmehr ſchon etwa
die Hälfte aller erwerbstätigen Einwohner an Die Ausübung
privater Praxis iſt alſo den Aerzten ſehr erſchwert während do
die Aneignung des Rechts auf Ausübung ärztlicher Praxis immer
teurer geworden iſt Einerſeits ſollte alſo keine ſchrankenloſe Aus
ſchließung von dem Mitgenuß der Krankenkaſſenpraxis ſtattfinden
und andererſeits kann auch kein Recht auf unbedingte Zulaſſung
zur Kaſſenpraxis ſtatuiert werden Es muß ein Weg gefunden
werden der beiden Teilen gerecht wird Wollte man eine um
faſſende Enquete über den durchſchnittlichen Entgelt für die Aerzte
veranſtalten ſo würde man zu jämmerlichen Zahlen kommen Da
bei geht überall ſonſt das Beſtreben auf Erhöhung der Löhne un
Herabſetzung der Arbeitszeit Jm Gegenſatz dazu ſuchen die Kaſſen
die ärztlichen Honorare herabzudrücken Und das kann noch viel
ſchlimmer werden wenn jetzt im preuß Abgeordnetenhauſe die
Gebührenordnung ſo geändert wird daß der nichtbeamtete Arzt
nicht höher liquidieren darf als der beamtete Dem Stagts
ſekretär bemerke ich noch daß in dem Rechte der Koalition auch
das Recht der Arbeitsverweigerung unbedingt enthalten iſt Fälle
aber wo bei Lebensgefahr der Arzt ſeine Hilfe verweigert hätte
ſind nicht vorgekommen Auch den Kölner Aerzten die der Aerzte
vereinigung angehören iſt ein unſoziales Verhalten von dem
ja der Herr Staatsſekretär ſprach nicht vorzuwerfen

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg
Die Aeußerungen die ich neulich über den Mißbrauch des

Koalitionsrechts tat bezogen ſich nicht auf die Kölner Vorgänge
Jch habe neulich ausdrücklich geſagt daß ich die Kölner Verhält
niſſe nicht kenne Jch habe mich allerdings für verpflichtet ge
halten vor Mißbrauch des Koalitionsrechts zu warnen Und ich
halte es für bedenklich wenn zum Beiſpiel Aerzte die Kranken
kaſſen Hilfe leiſten vor ein Standesgericht gezogen werden Ve
denklich erſcheint mir auch die Aeußerung des Vorredners daß das
Koalitionsrecht den Aerzten das Recht gebe jedes Mittel zu ge
brauchen auch das Mittel des Streiks Der ärztliche Beruf iſt ein
liberaler Beruf meine Herren er hat ſehr viel höhere Güter zu
wahren als die Berufskreiſe die unter der Gewerbeordnung
ſtehen Jm übrigen erkenne ich an daß die Verhältniſſe des
Aerzteſtandes durch unſere Verſicherungsgeſetzgebung in ſchwieriger
Weiſe beeinflußt worden ſind und daß durch die jetzt beabſichtigte
Ausdehnung der Verfſicherungspflicht die Verhältniſſe nicht leichter
werden Daher habe ich ja auch zu den Verhandlungen über die
neue Verſicherungsordnung beide Teile herangezogen And ich
freue mich daß der Vorſchlag von Schiedsgerichten Beifall bei den
zugezogenen Aerzten und ebenſo auch neulich bei Herrn Mugdan
gefunden hat Noch einige Worte über die in dieſen Tagen hier
geäußerten Wünſche Was die Reſolution wegen der Einfuhrzölle
für reine Walzwerke 2c anlangt ſo iſt ſelbſtverſtändlich daß an
eine Aufhebung der Eiſenzölle nicht zu denken iſt Ebenſowenig
aber ſcheint mir deshalb der Weg der Reſolution Becker gangbar
weil die Einfuhrſcheine in einem Umfange angewendet werden
müßten der einer Aufhebung der Eiſenzölle mindeſtens nahe
kommt Die durch die Reſolution Streſemann gewüſchte Denk
ſchrift über die Lage der Walzwerke bin ich gern bereit Jhnen
vorzulegen Was die Schiffbarmachung des Oberrheins betrifft
der namentlich Baden ſein lebhaftes Jntereſſe zuwendet ſo kann
ich nicht abſehen inwiefern etwa durch Schiffahrtsabgaben jene
Regulierung Hinderniſſe bereitet werden könnten Sehr richtig
rechts Die gegenteilige Annahme wäre zutreffender Dem
Wunſche nach ſofortiger Veröffentlichung des Handelsvertrag mit

Portugal kann ich nicht entſprechen da dies im gegenwärtigen
Stadium den diplomatiſchen Gepflogenheiten widerſprechen würde
Um eine Vefürchtung zu zerſtreuen will ich aber ſoviel ſagen daß
der Vertrag den Jntereſſen Deutſchlands entſpricht Der Vertrag
ſieht die beiderſeitigen Meiſtbegünſtigungsklauſeln nicht vor ſon
dern gibt dem Warenaustauſch zwiſchen den beiden Ländern vie
den handelspolitiſchen Jntereſſen dienende Zöllhöhe Unſer Ver
hältnis zu Kanada bildet bei uns den Gegenſtand ernſter Auf
merkſamkeit Wir ſind zu einer handelspolitiſchen Verſtändigung
bereit Die Tätigkeit des Verbandes deutſcher Arbeitsnachweiſe
begrüße ich freudig Der Verband ſoll nach Möglichkeit unterſtilh
werden VBeifall

Abg HornSachſen Soz
hält ſeine alte Rede zur Glashüttenreſolution Weiterhin wende
er ſich in perſönlichen Angriffen gegen den Abg von Liebert un
erklärt dieſer habe als Leiter des Reichsverbandes in Flugblättern
unwahre Behauptungen verbreitet Präſident Graf Stolberg ru
den Redner zur Ordnung

Abg Kaemp Frſ Vp
Wir verlangen daß der portugieſiſche Handelsvertrag Der

öffentlicht wird ſelbſt wenn er für den Handel ungünſtig iſt De n
Zolltarif iſt an unſerem Wirtſchaftskörper eine Achillosferſe
der er von Jahr zu Jahr immer mehr verwundbar wird a
und Induſtrie leſden ſchweren Schaden dadurch Wir wollen
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die Sondikatspotitit Breſche zue in legen Wiralles tun um en einer großen Reichsfinanzreform
vor de vnſtrie ſollen ſchwere Laſten auf ſich nehmen Da

re und hl auch verlangen daß auf ihre Anſchauungen mehr

tönnen ſte w ſmen wird Die Finanzreform muß von einer Re
Rückſicht e Wirtſchaftspolitit begleitet ſein Allen protektio
ſorm unſeLnrebungen muß ein Halt zugerufen werden Die
iſtiſchen Bumenten müſſen entlaſtet werden und es muß dafür
deutſchen Egen daß unſeren Gewerbetreibenden die Grenzen der

geſorgt Dtaaten wieder geöffnet werden Ohne eine Aenderung
fre 4 Wirtſchaftspolitit iſt die ganze Finanzreform ein Stück
unſere ffall linksnen Welf Abg Dr Struve Frſ Va

s Arzk lein Einverſtändnis mit den Ausführungen des
erklärt als Aber Aerzteſtand und Krankenkaſſen Der Redner
Dr ne Darſtellung des Kölner Kampfes durch Dr Arning
beſtätigt ch um einen Akt der Notwehr für die Kölner Aerzte
Es ſreh vertagt ſich Weiterberatung Mittwoch 2 Uhr

UhrSchluß 7 hr

Die Geschäftsordnungskommission des
Reichstages

eſtern über die von den Nationalliberalen beantragte Zu
faßte g von kurzen Anfragen tatſächlicher Natur an den
la ngler wozu Konſervative Reichspartei und Sozialdemo
Reichs Abänderungsanträge geſtellt hatten Beſchluß Mit 14
kraten 11 Stimmen wurde die Einführung dieſer neuen Einrich

vgelehnt Auch gegen die Zulaſſung beſonderer Dring
un itsanträge ſprach ſich die Mehrheit aus und die Antragſteller
W dann den darauf gerichteten Antrag zurück Endlich wurde
zog Ergänzung des beſtehenden S 48 Abſatz 1 der Geſchäftsord
Agstommiſſion dahin beſchloſſen daß wenn ein Vertreter des
Fundesrats außerhalb der Tagesordnung das
Wort ergreift der Reichstag über ſeine Ausführungen eine Dis
kuſſion durch Beſchluß eröffnen kann Damit iſt die erſte Leſung
über die Interpellationen und die damit zuſammenhängenden An
träge beendigt und es wird zunächſt die Redaktionskommiſſion den
Text der neuen Beſtimmungen feſtſtellen

h
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Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben
Präſ v Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Ahr 15 Min

Die Pfarrerbeſoldungsgeſetze
Es ſoll zunächſt in die Beratung des Geſetzentwurfs betreffend

die Pfarrbeſoldung uſw für die evangeliſchen Geiſtlichen einge
treten werden doch beantragt

Abg Winckler konſ
Zurückverweiſung der Vorlage an die Kommiſſion da verſchiedene
neue Anträge vorliegen

Abg Tourneau Ztr
ſchließt ſich dem an Da aber bei der Vorlage bezüglich der katho
liſchen Geiſtlichen ebenfalls neue Anträge vorliegen müſſe auch ſie
an die Kommiſſion zurück

Das Haus ſchließt ſich beiden Anträgen an

Das Lehrerbeſoldungsgeſeh
Die zweite Beratung der Vorlage betr das Dienſteinkommen
der Volksſchullehrer und Lehrerinnen wird dann fortgeſetzt bei
den Z8 6 bis 19 welche die Alterszulagen die Dienſtwohnungen
und die Mietsentſchädigungen betreffen

Abg v Tilly konſ
Die niederen Küſterdienſte abzulöſen iſt notwendig Erft all

mählich wird man zu dieſem Ziele gelangen Die Lehrer mögen
ſich durch die Luftſchlöſſer des Abg Borgmann nicht beirren und
ſich die Freude an dem Erreichten nicht nehmen laſſen Die Ver
dienſte des Abg Caſſel um das Zuſtandekommen des Kompro
miſſes ſind bekannt Ebenſo erkennen wir an daß er nicht ein
ſeitig die Jntereſſen der Großſtadtlehrer vertreten hat Aber auch
Dr Hahn hat ſich ein Verdienſt erworben durch ſein Eintreten für
die Landlehrer Beifall rechts

Abg Dr v Campe natl
Die Ablöſung der niederen Küſterdienſte hat in anderen

taaten ſchon ſtattgefunden Warum ſoll das in Preußen nicht
paig ſein Die Forderungen des Dr Hahn waren unerfüll

ar ſonſt hätten wir ihnen gern zugeſtimmt Jm Gegenſatz zu Dr
Sahn hat meine Partei darauf verzichtet den Lehrern zurzeit
unerfüllbare Verſprechungen zu machen

Abg Hoff Frſ Vg
Der geſunde Sinn der Lehrerſchaft wird alle Verſuche Zwiſt

und Gegenſätze in die Lehrerſchaft hineinzubringen rundweg ab
e Höchſt bedauerlich iſt daß das Jnſtitut der Küſterlehrer
c abgeſchafft werden konnte Schade daß wir nicht bei den

hal zszulagen die Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter Leſung aufrecht er
n konnten Bedauerlich daß auf dem Gebiet des Wohnungs

e der Lehrer noch immer große Mängel beſtehen VBeifall

Abg Caſſel Frſ Vp
Wir ſind im Prinzip für Gleichſtellung der Lehrer mit den

gktretären haben aber ſofort erklärt daß dieſes Ziel zurzeit nicht

ſituteie Zuſtimmung links Dr Hahns Agitations
ſprecha für ſeine neue Lehrerzeitung brachte nur unerfüllbare Ver
Ler Leher Wenn die Konſervativen als die alleinigen Freunde
das n ſeer insbeſondere der Landlehrer gepriefen werden ſo iſt

lehrer J Wir ſind nicht nur Freunde der Stadtch her auch d W St Kaſſen Dasſt einmal gegen en agrariſchen Au u tſtellen Erneuter Beifall links n
Abg Dr Jderhoff frk

Leiſe werſtändtich fordern auch wir daß die Lehrer für die
einer h Küſterdienſten angemeſſen entſchädigt werden Bei
zeigen a e Trennung des Lehrer und Küſterdienſtes würde ſich
lichen ham er Teil des jetzt er Ladagh W ens kirch
ti Schon ein früherer Abtrennunſtieß auf finanzielle Schwierigkeiten s

Abg Hoff Frſ Vgund ch igungen von 100 bis 120 Mk für

e zu niedrig Sehr wahr links
Haſttiche W bis 19 werden angenommen Es folgt die gemein
Amtszu lprechung der 88 20 bis 25 welche die Orts und

lagen regeinreg

Wir Abg Schiffer natlvur Mi en auch hier den lebhaften Streit ruhen laſſen und

Küſterdienſte ſind

tändniAer rühre her damit nicht ein Stachel der
in der Kommiſſion nicht etwa

Rückſicht genommen auf den Streit zwiſchen Rektoren und Klaſſen

lehrern den wir leider haben wahrnehmen müſſen Wir haben
uns nie in dieſen Streit gemiſcht der überaus unerfreulich iſt
Jm praktiſchen Leben ſieht das Bild ganz anders aus da iſt
das Verhältnis zwiſchen Rektoren und Klaſſenlehrern ein gutes
Durch Einigkeit dient die Lehrerſchaft nicht nur der Schule und
dem Lande ſondern ſie wird auch ſich ſelbſt damit den allergrößten
Dienſt erweiſen Lebh Beifall

Abg Marx Ztr
Der Verſuch der Löſung durch Orts und Amtszulagen erſcheint

uns im allgemeinen befriedigend
Abg Graf Moltke frk

beſpricht das Verhältnis zwiſchen den Rektorengehältern und den
Gehältern der Vorſchul und Seminarlehrer bleibt aber im ein
zelnen auf der Tribüne unxerſtändlich

Abg Dippe natl
bemängelt die Faſſung zweier Paragraphen die ſich auf die Ge
währung der Zulagen in Vortortgemeinden beziehen

Abg v Tilly konſ
Ortszulagen waren notwendig angeſichts der Feſtſetzung eines

Höchſtgehalts Leider vermochten wir für die Rektoren keine
Normalgehälter zu ſchaffen Wir halten das Rektorat für ein
beſonders bedeutungsvolles Amt und hoffen daß die Regierung
wo die Pflichttreue des Rektors es nahelegt für angemeſſene Zu
lagen Sorge tragen wird Beifall rechts

Abg Hoff Frſ Vg
Die Gemeinden werden hoffentlich von dem Recht der Ge

währung von Ortszulagen ausgiebigen Gebrauch machen ſchon um
den Staat zu entlaſten und ihr bisheriges Verdienſt die Rekru
tierung des Lehrerſtandes aus den tauglichſten Elementen zu
ſichern ſich weiter zu bewahren Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz frk
Auch wir hoffen daß eine große Zahl von Gemeinden die

heute noch keine Ortszulagen gewähren dies künftig werden tun
können Die Amtszulagen für die Rektoren ſind ein Notbehelf
den wir indes für den Augenblick nicht entbehren können Die
Zukunft wird eine ſyſtematiſche Regelung der Rektorenbeſoldung
bringen müſſen Beifall

Abg Caſſel Frſ Vp
Die Rektoren ſind durch die Vorlage nicht beunruhigt ſie

wiſſen ſehr wohl daß die Gemeinden auch in Zukunft die Be
deutung des Rektoratsamtes durch eine entſprechende Beſoldung
würdigen werden

Abg Borgmann Soz
So wie die Vorlage jetzt ausgefallen iſt bringt ſie vielen

Lehrern nur Schaden Mit der Lehrerfreundſchaft der Konſer
vativen iſt es nicht weit her Höchſtens ſind ſie Freunde der Land
lehrer Widerſpruch rechts

Die Beſprechung ſchließt Die 88 20 bis 25 werden angenom
men Es folgt die Beratung der St 26 bis 38 die das Dienſt
land Brennmaterial Naturalleiſtungen Umzugskoſten Gnaden
quartal Anrechnung der Dienſtzeit an Privatſchulen den Rechts
weg bei Streitigkeiten und anderes mehr betreffen

Abg Dr Hahn konſ
beſtreitet illoyal gegenüber dem Kompkomiß vorgegangen zu ſein
Von den Briefen welche das Berliner Tageblatt veröffentlicht
habe ſei ihm der eine offenbar geſtohlen Dies ſei zu derſelben
Zeit geſchehen als einem anderen Direktionsmitgliede des Bundes
der Landwirte Dr Klaſſen der Paletot geſtohlen ſei Stürmiſche
Heiterkeit Vielleicht erkundigten ſich die Herren welche dem
Berliner Tageblatt nahe ſtänden dort einmal wer den Brief
eingeliefert habe dann ſei es vielleicht noch möglich gleich den
Paletotmarder mit feſtzuſtellen Schallende Heiterkeit rechts
große Unruhe links Er freue ſich daß die Stimmung der Lehrer
zugunſten der Konſervativen umgeſchlagen ſei Durch die koloſſale
Reklame welche Dr v Campe und Caſſel für ihn gemacht hätten
würde ſich dieſer Umſchwung noch ſteigern Er werde wahrſchein
lich noch mehr als dieſen einen Brief ſchreiben Große Heiter
keit rechts

Vizepräſident Dr Porſch
Nach dem Stenogramm hat Abg v Pappenheim in der

Sitzung vom 6 Februar während der Rede des Abg Leinert ge
rufen Dieſer Bengel Hätte ich dieſe parlamentariſch ganz unzu
läſſige Aeußerung gehört ſo hätte ich ſie ſelbſtverſtändlich gerügt
Freilich hatte der Abg Leinert vorher die Rechte dadurch beleidigt
daß er ſagte er halte es noch nicht für ausgeſchloſſen daß die
Konſervativen ſich auch einmal zur Vernunft emporarbeiten könn
ten Auch dieſe Aeußerung würde ich gerügt haben wenn ich ſie
nicht irrtümlich auf die Organe der Juſtiz von denen der Redner
ſprach bezogen hätte

Abg Tourneau Ztr
beſchwert ſich darüber daß bei der Amwandlung von Privatſchulen
in Kommunalſchulen die katholiſchen Privatſchulen gegenüber den
evangeliſchen und jüdiſchen benachteiligt würden

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
weiſt darauf hin daß die jüdiſchen Religionsſchulen die der Red
ner im Auge habe keine eigentlichen Privatſchulen ſeien ſondern
als öffentliche Schulen zu gelten hätten und deshalb anders be
handelt werden müßten als die katholiſchen Dieſe würden den
evangeliſchen Schulen gegenüber nicht benachteiligt Die Be
laſtung der Privatſchulen und Lehrer bei der Umwandlung ſei ja
hoch aber die Regierung ſei gern bereit den Privatlehrern durch
Unterſtützungen oder Gewährung ratenweiſer Tilgung der Nach
zahlungen aus der Not zu helfen

Abg Hoff Frſ Vg
Die bisherige ſchlechte Beſoldung der Landlehrer iſt eine Folge

der Zuſammenfetzung dieſes Hauſes Der Landlehrer braucht
mehr Licht und Luft für ſein Schaffen

Abg Caſſel Frſ Vp
Abg Dr Hahn beſtätigt nur was ich ihm vorgeworfen habe

Er hat heute wieder gezeigt daß er dieſe Vorlage agitatoriſch aus
nutzt was wir ablehnen Gerade wo die Liberalen zugunſten der
Landlehrer viele Verbeſſerungen in das Geſetz gebracht haben
verdächtigt er uns wir gäben den Lehrern Steine ſtatt Brot
Dabei wären doch auch die Landlehrer nicht im Gehalt geſtiegen
ohne die hohen Lehrergehälter in den Städten Das Zirkular
braucht durchaus nicht durch Diebſtahl in den Beſitz des Berliner
Tageblatts gekommen zu ſein Auch andere Leute haben es er
halten da es öffentlich verſchickt worden iſt Der Liberalismus
den Herr Dr Hahn wieder einmal totſagt wird ſicher noch lange
leben Jch bin überzeugt angeſichts unſerer Haltung in den
Schulfragen werden die Lehrer ihre alten Freunde über den neuen
nicht vergeſſen Lebh Beifall links

Abg v Campe natl
bedauert daß der Abg Tourneau ohne Grund konfeſſionelle
Streitigteiten in die Debatte getragen habe und proteſtiert gegen

die Behauptung des Abg Hahn daß die Linke den Landlehrern
Steine ſtatt Brot gegeben habe

Ahg Dr Hahn konſ
betont nochmals daß ſeine Rede in Hannover lange vor dem Kom

promiß gehalten ſei Daß Landwirte das Zirkular verſchickt hätten

d e e e

iſt ausgeſchloſſen Zum Vervielfältigen von Zirkularen hat der
Landwirt keine Fit Lachen links Jch bin an dem Streite
völlig unſchuldig Schallende Heiterkeit links Herr Caſſel ſollte
die Dinge nicht umdrehen er ſteht hier nicht vor Gericht um für
ſchuldig oder unſchuldig zu plädieren Heiterkeit

Damit ſchließt die Beſprechung
Perſönlich bemerkt

Abg Caſſel Frſ Vp
Der letzten Bemerkung des Herrn Hahn gegenüber die den

Anſchein erwecken ſollte als hätte ich beſondere dialektiſche Kunſt
griffe angewandt überlaſſe ich es dem Urteil des Hauſes auf wel
cher Seite ein Uebermaß von Dialektik zu finden war Sehr gut
links

Jn der Abſtimmung werden die Paragraphen 26 bis 38 unver
ändert angenommen ebenſo debattelos einige weitere Parg
graphen

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr ver
tagt Schluß 5 Uhr

r äßAusland
Die Abſichten des Varon Bienerth

Wie bekannt iſt der öſterreichiſche Premier Baron Bie
nerth vom Kaiſer mit der Neubildung eines Beamten
Kabinetts betraut worden Es verlautet daß in dieſes neue
Kabinett das Herrenhausmitglied Profeſſor Dr Heinrich
Lammaſch als Juſtiz miniſter eintreten wird Lam
maſch ein Völkerrechtslehrer von Weltruf iſt ein aus
geprägter Reaktionär mit ſtarken klerikalen Nei
gungen Seinem Vorſchlag wird ein geheimer Plan
des Freiherrn v Bienerth zugeſchrieben mit dem
der Miniſterpräſident bei der Wiedereröffnung des Parla
ments hervortreten dürfte Dem Abgeordnetenhauſe ſoll
eine neue Geſchäftsordnung aufoktroyiert werden
durch die der Machtumfang des Präſidiums erheblich ver
ſtärkt werden ſoll Tatſache iſt daß im Geſchäftsordnungs
ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes erſt vor wenigen Tagen
von der Majorität der Parteien von der äußerſten Linken
bis zur äußerſten Rechten die Notwendigkeit einer Geſchäfts
ordnungsreform ausdrücklich anerkannt worden iſt

Bulgarien demobiliſiert
Die Spannung zwiſchen Bulgarien und der Türkei

ſcheint nachgelaſſen zu haben da die Türkei die Grenzberich
tigung nicht mehr ſo kategoriſch fordert Meldungen aus
Bulgarien die von Abrüſtungen berichten ſind aber noch
immer mit ziemlicher Reſerve aufzunehmen da erſt das
Frühjahr die eigentlichen Abſichten der beiden Regierungen
zeigen wird Der bulgariſche Miniſterpräſident Mali
wo w erklärt hinſichtlich der Entlaſſung der Reſerven

Angeſichts der letzten Vorſtellungen der Groß
mächte und ihrer Verſicherungen daß von einer
Grenzberichtigung nicht mehr die Rede ſein könne
wie auch auf Grund der Verſicherungen daß der tür
kiſch bulgariſche Streit auf den Weg edlicher
Löſung geleitet werden wird beſgroß der Miniſter
rat die Demobiliſierung da ie Verſtär ng
der 8 Diviſion dadurch gegenſtandslos wird

Eingeweihte Kreiſe halten all das für ein Zeichennaher rerkenn ung der Unabhängigkeit Bul

ariens aNach einer weiteren Meldung aus Sofia erſcheint
eine Regierungsverfügung wonach die einberfenen
Reſerveklaſſen der 8 Diviſion entlafſen wer
den und die Truppenteile dieſer Diviſion den Rückmarſch
in ihre Garniſonen anzutreten haben

Die Lage in Mazedonien
Die Sicherheitszuſtände in den mazedoniſchen Vilajets

der Türkei laſſen ziemlich alles zu wünſchen übrig Wie
aus Saloniki berichtet wird ſind in den letzten acht
Tagen dreißig politiſche Morde und Ueber
fälle amtlich feſtgeſtellt worden Jn einigen Gegenden
entfalten auch türkiſche Banden ihre Tätigkeit Aus
Kruſchewo bei Monaſtir werden größere Anruhen gemeldet
Ein Grieche wurde getötet Der Markt wurde geſchloſſen
Der Gouverneur von Monaſtir ſtellte die Ordnung durch
Entſendung von Militär wieder her

Halle und Amgebung
Halle a S 10 Februar

Hunde in den Straßenbahnen
Zu dieſem Thema nimmt jetzt der Halleſche Tier

ſchutzverein das Wort indem er folgendes ausführt
Jn einer der letzten Nummern der Saale Zeitungäußert ein Leſer ſein Mißfallen über die Abſicht der Polizei

verwaltung bei der Aufſichtsbehörde der Straßenbahnen die
Erlaubnis zu erwirken Hunde in die Straßenbahnwagen
mitzunehmen Jndem wir von vornherein bemerken daß
wir dem Vorgehen der Polizeiverwaltung völlig fernſtehen
ſo möchten wir doch nicht unterlaſſen zu der Meinung des
Einſenders Stellung zu nehmen

Nach den jetzt beſtehenden landespolizeilichen Beſtim
mungen iſt es verboten Hunde in die Straßenbahnwagen
mitzunehmen Die Folge davon iſt daß die Hunde deren
Beſitzer zum Benutzen der elektriſchen Bahn genötigt ſind
nebenherlaufen müſſen Jeder Unbefangene wird dabei die
Beobachtung machen daß dieſes Nebenherlaufen bei der
ſchnellen Gangart des Wagens ein Abhetzen der Hunde iſt
die außerdem noch namentlich in verkehrreichen Straßen
ſtändig der Gefahr des Ueberfahrenwerdens ausgeſetzt ſind
Das ganze Verfahren iſt alſo kurz geſagt eine Tier
quälerei für die aber keineswegs die Hundebefitzer allein
verantwortlich gemacht werden können Bei der Ausdehnung
einer Großſtadt und den oft weiten Entfernungen zwiſchen
Wohnung und Geſchäft oder den Erholungsſtätten Spazier
gängen uſw iſt es oft mit dem beſten Willen nicht möglich
den ganzen Weg zu Fuß zu gehen Auch kann derjenige der
nun einmal einen Hund hat und dafür nicht unerhebliche
ſtädtiſche Steuern zahlt ſeinen Hund nicht ſtändig zu Hauſe
laſſen Es iſt deshalb den en rn nurgerecht gehandelt wenn den Hunden auch ein chen auf
den Straßenbahnwagen eingeräumt wird

Jn einer ganzen a von Großſtädten z B auch in
Berlin haben ſich deshalb die Aufſichts ehörden ſchon kängſt
zu der Anordnung bekehrt Hunde in den Straßenbahnwagen

nformation geht der Vorſchlalle übrigens dahin H azuzulaſſen Nach unſerere Polizeiverwaltung in
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die Gloria in Madrid an Plaſtik und bewirken die Tieflegung

i ufdem Vorderperron zuzukaſſen Die Befürchtunget n daß die Hunde den Raum Wageninnern
beſchränken Damenkleider beſchmutzen uſw iſt alſo ganz
grundlos

en und ſicherlich mit uns ein großer Teilder J e daß die Aufſichtsbehörde dem Vorſchlag
der Poltgeiverwaltüng recht bald ſtattgeben möge

Die Malerei im 15 und 16 Jahrhundert

Tizian
Tizian malte ſeine erſten Werke unter dem ſichtbaren Einfluſſe

Giorgiones mit dem er auch an der Ausſchmückung des Fondaco
dei Tederchi arbeitete Jn der Folge tritt er jedoch durch ſeine
ideale maleriſche Auffaſſung und durch die Schönheitsfülle ſeiner
Kompoſitionen aus dem Kreiſe ſeiner Zeitgenoſſen hervor und
wird zum vorbildlichen Begründer einer neuen Epoche

Von ſeinen Werken zeigen zwar viele noch die Auffaſſung
Bellinis und Giorgiones Aber es kommt mehr Bewegung in die
Linien und beſonders der Landſchaftscharakter wird anders ge
ſtaltet Das Motiv des Bildes Himmliſche und irdiſche Liebe
deſſen Name nicht Original iſt hat verſchiedene Erklärungen
mythologiſchen Jnhalts Medea Helena gefunden Am wahr
ſcheinlichſten jedoch iſt eine beſtimmte Perſon des Hauſes Aurelio
worauf auch das verzeichnete Wappen hinweiſt Hier zeigen ſich
ſchöne geſchloſſene Linien ein ruhiger Typus der Köpfe und eine
wirkungsvolle Farbenverteilung Dagegen ſehen wir im Zins
groſchen Dresden einen Unterſchied in der Linienführung und
einen markanten Gegenſatz der beiden Köpfe wozu ſich die künſt
leriſche Blickſtellung und die bezeichnende Armbewegung geſellt
Das in London befindliche Werk Chriſtus im Garten 1512
zeigt bei einfacher ruhiger Haltung ein gewiſſes bewegtes Ele
ment und eine herrliche Landſchaft Von ſpäteren Werken zeichnet
ſich Venus und Bacchus durch Klarheit und Farbenpracht aus
Jn die Altarbilder kommt durch die Malart Tizians eine größere
Veränderung Die Pyramidenkompoſition der Hauptfigur in der

Kirſchenmadonna zu Wien und das Zurücktreten der Neben
figuren ſind eine ganz neue Auffaſſung dieſer Bildergattung und
im Markusaltar führt Tizian bereits das Prinzip der Aſſym
metrie durch Jn dieſem Gemälde zeigt ſich neben einer gewal
tigen Bewegung auch die Anwendung der klaſſiſchen Poſe und die
Schattenverteilung beweiſt die rein künſtleriſche Arbeit Eine
maßgebende Form für ſpätere Generationen ſchuf Tizian durch
ſeine Madonna des Hauſes Peſaro wo bei Wegfall jeder
Symmetrie eine neue Stellung der Maria beſtimmt iſt Eines
ſeiner Hauptwerke Mariä Himmelfahrt ſog Aſſunta befindet
ſich in der Akademie in Venedig und läßt in der Analyſe die Schaf
fung eines großen Raumes die Vermeidung von Flächengleichheit
Beweglichkeit der Figuren und die feinen Gegenſätze der Stellungen
der Perſonen und Putten erkennen Eine Umgeſtaltung der
früheren Landſchaftstypen bringt der Meiſter in einem Hyro
nimus Bilde zur Geltung Von Tizians Porträts zeigt der
Jüngling im Louvre bei vortreilhafter Lichtintenſität Feinheit

Zartheit und Ruhe während das Berliner Selbſtporträt Un
ruhiges und Leuchtendes der neuen Malweiſe beſtens vor Augen
führt Aus ſpäterer Zeit ſtammt das Porträt des Papſtes
Paul III Bei den bibliſchen Darſtellungen Tizians iſt das Her
vortreten der Figuren in der Diagonale angewendet Dadurch
gewinnen Adam und Eva die Grabeslegung zu Wien und

der Handlung Das für ſeine Grabausſchmückung beſtimmte Ge
mälde Beweinung Chriſti 1573 1576 welches ſich jetzt in der
Akademie zu Venedig befindet iſt das Vollendetſte maleriſcher
Kunſt Es vereinigt bei künſtleriſcher Kompoſition vornehmen
Charakter und Farbenübereinſtimmung iſt jedoch nicht ganz voll
endet worden Tizian gilt als Hauptmeiſter der venetianiſchen
Schule und iſt durch ſeine koloriſtiſche Nichtung vorbildlich bis auf
den heutigen Tag

Der Vortrag den Herr Prof Dr Goldſchmidt hielt war
ſehr gut beſucht Das nächſte Thema behandelt Paolo
Veroneſe

Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend
Jn der letzten Monatsverſammlung wurde bekannt gegeben

daß die Halleſche PolizeiVerwaltung es ablehnt ein Verbot des
Mitbringens von Hunden in Schanklokale zu erlaſſen

Dem Vereinsmitgliede Herrn A Renelt Jnhaber vom Wein
und Auſternhaus Renelt wurden anläßlich ſeines 25jährigen Ge
ſchäftsjubiläums die Glückwünſche des Vereins überbracht
Die Verſammlung beſchloß die Gewährung einer Vereinsbeihilfe
zu den Koſten der Beerdigung von Vereinsmitgliedern und deren
Ehefrauen Die Vermehrung der öffentlichen Tanzluſtbarkeiten
des benachbarten Herzogtums Anhalt auf drei im Monat ſoll dem
Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen als weitere Anterlage

für Tanzvermehrung im Regierungsbezirk Merſeburg berichtet
werden

Der Ballon Halle
unſerer Sektion des ſächſiſch thüringiſchen Vereins für Luft
ſchiffahrt ſetzt ſich wie wir auf Anfrage aus dem Leſerkreis
mitteilen in ſeinen Gewichtsverhältniſſen wie folgt zu
ſammen

Es wiegen die Ballonhülle 120 Kilogramm das
Schleppſeil 30 Kilogramm das Netz 43 Kilogramm das
Ventil 7 Kilogramm der Korb 38 Kilogramm Das
Geſamtgewicht des unbemannten Ballons der 642
Kubikmeter Gas faßt beträgt demnach 238 Kilogramm

Der Provinziallandtag der Provinz Sachſen wird laut
amtlicher Bekanntmachung im Reichsanzeiger zum
28 März d Js nach Merſeburg berufen

Der Leipziger Fußballklub Britannia I weilt am kommenden
Sonntag in Halle wo er dem H Kl von 1896 1 auf dem
Sportpark gegenübertritt Britannia ſteht gegenwärtig in Leip
zig über Wacker I und Sportfreunde I an erſter Stelle und iſt
durch die glänzenden Reſultate ſeiner jungen aufſtrebenden Mann
ſchaft hinlänglich bekannt Einer ſeiner größten Erfolge iſt der
Sieg im Pokalſpiel über die hieſigen 96er mit 2 1 ferner ſchlug
er Hohenzollern I Halle 1 Olympiag 0 Sportfreunde J
4 3 und ſpielte gegen den Mitteldeutſchen Meiſter Wacker I
Leipzig 2 unentſchieden ſo daß auch für dieſen Sonntag ein
intereſſantes Treffen zu erwarten iſt

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter 26 und 66 zu Halle urcd Umgegend hält Donnerstag
ab 9 Uhr in der FranziskanerHalle Kuhgaſſe 1 ſeine Monats
verſammlung ab Ehemalige Regimentsangehörige die dem Ver
ein noch fernſtehen ſind willkommen

Ein Patent erhielt die Firma C A Callm hier auf einen
Hahn mit einer vom Leitungsmittel umſpülten Büchſe für das
Küken Gebrauchsmuſterſchutz erhielt Frau Amalie Silberberg geb
Löwenthal hier auf eine Kanne mit Sieb und die Firma Weber
Eiſenbeton G m b hier auf aufklappbare Form zur Her
ſtellung von Hohlſteinen mit halbrunder Oberſeite und ſchrägen
mit Riefen verſehenen Seitenwänden

Zur Warnung ſei folgendes mitgeteilt Ein Schuhmacher in Diceräne welch Zu chen eine ger
m r

tobungsanzeige in der der Mauter B ſeine Verlobun mit Frieda Z anzeigte Das Schriftſtück ſchickte der
Wihtold nebſt 1 Mark durch einen Knaben an die Expe
dition der Meeraner Zeitung Da die Anzeige dort e
echt gehalten wurde erſchien ſie auch in der Zeitung Der
Schuhmacher zog ſich nun eine Anklage wegen Urkunden

älſchung zu die mit ſeiner Verurteilung zu zwei Tagen Gean endete

re ff
Provinzial Nachrichten

Eine reiche Stiftung
CTöhllkeda 8 Febr Die Fabrikbeſttzer Gebr Feiſtkorn in

Gera haben Cölleda als ihrer Geburtsſtadt ein Geſchenk von
120 000 Mark zum Neubau der Kleinkinderbewahranſtalt
überwieſen Zur Zeit iſt die Kinderbewahranſtalt in einem
nicht recht genügendem ſtädtiſchen Hauſe am Entenplan
untergebracht

Kriegsmäßige Verfolgung eines Luftballons
durch Automobile

Dresden 8 Febr Bemerkenswerte ſportliche Verſuche
veranſtaltet der Sächſiſche Verein für Luftſchiffahrt am
14 Februar An dieſem Tage ſoll nämlich die Verfolgung
eines Ballons des Sächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt durch
Automobile des Sächſiſchen Automobilklubs von Reick bei
Dresden aus ſtattfinden Die zugrunde gelegten Annahmen
ſind kriegsmäßig Es ſind ganz ins Einzelne gehende Be
ſtimmungen ausgearbeitet worden denen Ballon und Auto
mobil unterworfen ſind Zum Schiedsrichter dieſer ſportlich
und militäriſch ſehr intereſſanten Veranſtaltung iſt Oberſt
Freiherr v Lindemann ernannt worden

er Ballon Dresden hat auf der Reiſe von Reick bei
Dresden in faſt gerader Linie bis Hamburg Elmsheim in
634 Stunden 420 Kilometer zurückgelegt

Naumburg 9 Febr Feuer Jn der Haarſchmuck
fabrik von Stolze u Komp hier Bahnhofſtraße brannten
geſtern nachmittag die Arbeitsräume aus wodurch ein
Materialſchaden von 1500 bis 2000 Mk entſtanden ſein ſoll
Die Riemen an den Maſchinen wurden ebenfalls durch das
Feuer beſchädigt

Bad Köſen 7 Febr Ein Bravourſtückchen
leiſtete geſtern ein junges Ehepaar aus dem benachbarten
Lengefeld Es beſtieg dort einen Fiſcherkahn und gondelte
damit auf der hochangeſchwollenen und viel Treibeis und
Holz mit ſich führenden Saale hierher wo das verwegene
Paar glücklich an der Loreley landete

O Wittenberg 5 Febr Eine Roheit wurde am
Sonntag abend von mehreren zum Teil ſchon ermittelten
Formern und Schloſſern bei einem Tanzvergnügen in Labetz
verübt Bei dem Vergnügen betrugen ſich etliche ſo unge
bührlich daß ſie aus dem Lokale entfernt werden mußten
Kaum waren dieſe in der friſchen Luft ſo zerſchlug einer
derſelben mit einem Knüppel mehrere Fenſterſcheiben So
fort ſprang eine Anzahl der anweſenden Gäſte hinaus um
den Attentäter die wohlverdiente Züchtigung zukommen
zu laſſen Jn dem Augenblick aber als die Gäſte die Straße
betraten ging der Nachtwächter Bernau vorüber und in
der Dunkelheit wurde dieſer von den Gäſten für den Stören
fried gehalten zu Boden geſchlagen und ſo erheblich beſon
ders am Kopfe verletzt daß noch in der Nacht ein Arzt von
hier requiriert werden mußte um dem ſchwer Verletzten
mehrere klaffende Wunden zuzunähen

m Sangerhauſen 9 Febr Unfall beim Turn
unterricht Der Schüler Beck aus der Knabenklaſſe Ib
ſtürzte in der Turnhalle ſo unglücklich vom Bock daß er einen
Arm brach

W Bleicherode 8 Febr Auf dem Königl Berg
werke wird die Arbeit heute nachmittag um 2 Uhr wieder

e ramngen Bekanntlich war die Waſſergefahr auch hier
groß

Staßſurt 8 Febr Verbrüht Jn der Familie
des hier wohnenden Arbeiters Wylcga hat ſich ein uer
licher Unfall ereignet Das ein Jahr alte Töchterchen
Martha trippelte in der Stube umher und kam in der Nähe
des heißen Kanonenofens ins Stolpern Der erwachſene
Sohn bemerkte dies und wollte das Schweſterchen vor dem
Fall ne ſtieß jedoch in der Haſt gegen einen auf der
Kanone ſtehenden Topf mit kochendem Waſſer der umfiel
und das arme Kind verbrühte Das kleine Weſen iſt an
den Folgen der Brandwunden geſtorben

X Deſſau 8 Febr Einen Biber konnte man
geſtern auf der unteren ſogen Fohlenwieſe unweit Wallwitz
hafen beobachten wie er ſich im Waſſer und auf dem Lande
tummelte Wahrſcheinlich hat ihn das Hochwaſſer aus ſeinem
Bau vertrieben

X Köthen 9 Febr Eine Sympathiekund
gebung für die deutſchen Studenten in Prag
beabſichtigt die hieſige Studentenſchaft zu veranſtalten Am
Donnerstag den 11 Februar ſoll zu dieſem Zwecke ein Vor
trag über Die deutſche Univerſität und das Deutſchtum in
Prag gehalten werden

Kunst und CElissenschaft
5Sodchſchulnachrichten Dem Privatdozenten in der hie

ſigen philoſophiſchen Fakultät Dr Steinbrück iſt gleich
Fitig mit der Verleihung des Profeſſortitels ein

ehrauftrag für landwirtſchaftliche Betriebslehre und
Molkereiweſen erteilt worden

Ernſt von Wildenbruchs letzte Dichtung erſcheint im
z Heft von Velhagen u Klaſings Monats
heften Es iſt eine Erzählung in Verſen Marie
Lene eine ergreifende Kindergeſchichte die der Dichter
einer Greiſin in den Mund gelegt hat Die Dichtung fand

ihn e e a er Fee an r r vonVelhagen u Klaſings natsheften auf dem ArbeitstiWildenbruchs vor wo
Eine literariſche Hochzeit Ein Neffe Gogols Nikolai

Wladimirowitſch Bukow wird ſich Ende dieſer Woche mit einer
Nichte des Dichters Puſchkin dem Fräulein Sonja Alexan
drowna Puſchkina verheiraten

Anterhaltungsblatt
Stolze Herzen Frei nach dem Engliſchen von Klara

Rheinau Fortſ Eitelkeit Drei Skizzen von C Heer
degen Schluß Theater und Muſik Elektra

Leizie xackriehien
Offiziösse Auslassungen zum Marokko

Abkommen
Berlin 9 Febr Das Organ des ReichsKanzl e

ſüddeutſche Reichskorreſpondenz bringt heute einen Rom die

tar zu der Abmachung die dazu beſtimmt iſt in un
deutſch franzöſiſchen Reibungen in Marokko vorzubeugen unft
ein gedeihliches ZuſammenArbeiten in wirtſchaftlicher und
ziehung zu fördern Weiter wird geſagt Die für Mare
beſtehenden internationalen Abmachungen werden nicht okko
kräftet Auch auf die AlgecirasAkte wird Bezug genomm,
die Unabhängigkeit und Jntegrität Marokkos ſowie en
wirtſchaftliche Gleichberechtigung wird nicht geopfert

Es wäre verfehlt an ein einzelnes Aktenſtück grof
politiſche Gedanken anzuknüpfen Seine Geltung gehe i
die afrikaniſchen Jntereſſen nicht hinaus und ſein San
verdienſt werde ein negatives ſein Marokko als politiſchen
Streitfaktor zwiſchen Frankreich u Deutſchland auszuſchalten

Kurz nach dem Eintreffen des engliſchen Königspaares
Berlin ſei das Abkommen unterzeichnet worden Dieſe
zeitliche Annäherung ſei zwar ein Zufall weiſe aber do
daraufhin daß gegenwärtig in den Beziehungen Deutſh
lands zu den Weſtmächten eine Abſpannung ſtattgefunden
hat

Hierzu bemerkt die Freiſinnige Zeitung Alſo wieder
einmal die berühmte Detente ein Lieblingswort Bülow
Es wäre erfreulich wenn dieſe neuen Abmachungen länger
vorhielten als die früheren Bei einigem guten Willen
ſollte das nicht ſchwer fallen

a

Paris 9 Febr Das deutſch franzöſiſche
Arrangement das heute vorliegt war bereits im
Sommer 1907 von den beiden Geſandten in Tanger
Roſen und Regnault in Ausſicht genommen
blieb aber infolge verſchiedener Zwiſchenfälle unausgeführt

Aufdeckung eines alten Verbrechens
Beuthen 9 Febr Hier wurde ein furchtbares Ver

brechen aufgedeckt Der Maſchinenſchloſſer Brylla erwürgte
wie jetzt bekannt wird im Jahre 1904 drei ſeiner Kinder
innerhalb kurzer Zeit Jetzt erſtatteten ſeine eigenen er
wachſenen Söhne Strafanzeige

Dreimal zum Tode verurteilt
Gleiwitz 9 Febr Der Arbeiter Karl Tyſek der im

Juli 1908 ſeine Frau ſeine Schwiegermutter und ſeine
Tochter ermordete wurde dreimal zum Tode verurteilt

Das alte Lied
Fürſtenwalde 8 Febr Eine Liebestragödie ſpielte ſigh

geſtern abend hier auf dem Grundſtück Frankfurterſtraße 25a
ab Der 19 Jahre alte Schloſſer Paul Koncak aus Malvwitz
unterhielt mit der 20 Jahre alten Arbeiterin Emma Wenzel
ein Liebesverhältnis Er wurde von dem Mädchen hinter
gangen lauerte ihr geſtern abend auf und gab einen Schuß
auf das Mädchen ab Das Mädchen wurde in die Lunge
tödlich getroffen Der junge Mann ſchoß darauf zweimal auf
ſich ſelbſt und traf ſich in den Kopf und in die Lunge und
war ſofort tot Das Mädchen liegt hoffnungslos im Kran
kenhauſe darnieder

Für die Opfer der ſüditalieniſchen Kataſtrophe
Rom 9 Febr Das internationale Hilfskomitee hat den

Behörden von Meſſina 12 000 Lire als Gratifikation für die
Soldaten die am Rettungswerk beteiligt waren überwieſen
Die Soldaten verzichteten jedoch auf die Summe zu Gunſten
der Opfer der Erdbebenkataſtrophe Der amerikaniſche Bot
ſchafter übergab dem Abgeordneten Ohimiri 1 Million
Lire Von den Zinſen dieſer Summe wird eine Ackerbau
kolonie für kalabriſche Bauern errichtet werden

Jntervention Rußlands und Frankreichs in Serbien
Belgrad 9 Febr Geſtern beſuchte der ruſſiſche Geſandte

den Miniſter des Aeußern Milovanowitſch und teilte mit
daß er von der ruſſiſchen Regierung welche in dieſer Hinſicht
gemeinſam mit Frankreich vorgehe beauftragt ſei Einſpruch
gegen die geplante Abſendung des ſerbiſchen Memorandums
an die Mächte zu erheben und die ſerbiſche Regierung vor
dieſem unüberlegtem Schritte zu warnen Rußland werd
ſich bemühen für Serbien Kompenſationen zu erwirken In
einem ſofort anberaumten Miniſterrat machte Milovano
witſch Mitteilung von den Eröffnungen des ruſſiſchen Ge
ſandten welche bei allen Miniſtern lebhafte Erregung her
vorriefen Der Kriegsminiſter benutzte die Gelegenheit
Krieg zu plädieren und den Vorſchlag zu machen ſofor
Truppen an die bosniſche Grenze zu entſenden Verſchiedene
Blätter drücken die Anſicht aus daß inſolge dieſer Wendung
der Dinge die Poſition des Kabinetts noch unhaltbarer ge
worden ſei

cKonſtantinopel 8 Febr Während dem Jkdam W
dem Blatte Sabah zufolge der ruſſiſche Miniſter n
Aeußeren Jswolski ſehr freundſchaftliche Erklärungen h
dem türkiſchen Vorſchlag gegeben haben ſoll erk ächt
die Jeni Gazetta Rußland verſtehe den Vorſchlag wo
und zögere ihn anzunehmen Die ruſſiſche Antwort we
in ein bis zwei Tagen erfolgen

Die Korruption in Rußland
Petersburg 8 Febr Fürſt Meſchtſchersky wurde wer

Unterſchlagungen bei der Moskauer Polizeiverwaltung
haftet

Breslau 9 Febr Kultusminiſter Holle wird der Schl
Ztg zufolge demnächſt auf ſeinen Poſten zurückkehren

öö
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Lampenſieber
zwei pedenkliche Fälle von Bühnenfurcht

Lampenfieber iſt wie ſich jetzt herausgeſtellt hat ſchuld
27 rätſelhaften Verſchwinden der Künſtlerin Leginska
re erinnerlich ſein wird zu ihrem vor einigen Tagen an

Konzert in Aeolian Hall in London nicht erſchien Geſtern
ten Gatten dem Schriftſteller Whithorne von der Polizei

eteilt daß man ſeine Frau in Birmingham entdeckt zu haben
mitg Whithorn fuhr ohne Verzug dorthin ab und die Birming
glau Polizei brachte ihn nach einem abgelegenen Stadtviertel

intete die reiche Harmonie einer Liſztſchen Symphonie aus
nſtern eines einſamen Hauſes Das konnte keine andere als

den S inska ſein ſagte ihr Gatte Der Wirt des Hauſes erzählte
die gehe nun ſchon ſeit zwei Tagen ſo Am Sonntag habe
ihm bekannte junge Dame die erſt tags vorher eingezogen faſt
Rrif Stunden ununterbrochen Klavier geſpielt und das habe ihn
gw den Gedanken gebracht daß ſie die vermißte Künſtlerin ſein
auf e Whithorne nahm ſeine junge Frau wieder mit nach
Gönne Sie erklärte ihr plöhliches Verſchwinden damit daß ſie

den Wege zu dem Konzerte plötzlich einen derartigen Anfall
e Bübnerſurét men habe daß ſie an nichts anderes

s N u r fo rLige junge talentierte Schauſpielerin iſt vor Angſt vor dem

Auftreten in einer neuen Rolle ſogar aus dem Leben ge
i n9 i achtlicherweile wurde der junge Student Philipp Cote in

gondon von ſeiner Wirtin mit der Nachricht geweckt daß die
junge Schauſpielerin Margaret van Holliſter ihn am
Telephon zu ſprechen wünſche Es müſſe wohl etwas Schlimmes
paſſtert ſein meinte die Wirtin Cote aber kannte ſeine Freun
din ſie war außerordentlich aufgeregt beſonders wenn ſie eine
neue Rolle ſpielen ſollte und wußte dann nicht was ſie tat
Margaret hatte ihm erſt kürzlich einen Brief geſchickt der folgende
gkoniſche Ankündigung enthielt

nun du dieſe Zeilen lieſt bin ich im Himmel
Cote eilte damals nach ihrer Wohnung und Fräulein Holliſter

lachte ihn aus Cote hatte ſich durch dieſe Erfahrung gewitzigt
gerade wieder zur Ruhe gelegt um weiter zu ſchlafen da wurde
er nochmals eiligſt ans Telephon gerufen Sofort erkannte er
die Stimme der Schauſpielerin obwohl ſie zitterte und manche
Worte kaum herausbringen konnte

Komme doch bitte ſofort mir iſt ſo merkwürdig zumute
ich glaube ich ſterbe

Cote verſprach ſofort zu kommen und die Schauſpielerin ſagte
noch er werde den Schlüſſel unter der Matte vor der Tür finden
Der Schlüſſel fand ſich jedoch nicht dort als Cote mit einem
Arzte und einem Freund in dem Hauſe eintraf Man vermochte
auch nicht die Tür zur Wohnung aufzubrechen Der Hausvwirt
kam ſchließlich auf den Einfall Cote in dem Lichtſchacht bis an die
Fenſter der unzugänglichen Wohnung in einem Korb emporzu
ziehen Cote fand ſämtliche elektriſchen Lichter brennend und auf
dem Bett in ihren Kleidern liegend die Schauſpielerin tot vor
Aus Briefen die ſie kurz vor ihrem Tode geſchrieben ging her
vor daß ſie außerordentlich ſtark an Bühnenfurcht litt Margaret
ſollte am nächſten Tage in einer neuen Rolle auftreten und die
Angſt davor beſchleunigte ihren vorzeitigen und letzten Abgang

Die tragiſche Witwe wie die Blätter e au Stein
heil nennen hatte ſich im erſten Moment ihrer Verhaftung
der Jlluſion hingegeben ſie werde das Gefängnis ſehr bald
verlaſſen können Der Richter Andrs dieſer ungalante Mann
hat ſie ſeither von dieſer Jlluſion geheilt Denn er denkt
überhaupt nicht an eine Freilaſſung der ſchönen Meg Dieſe
hat ſich nun auf eine lange Haft in St Lazare dem Frauen
gefängnis eingerichtet Nur eines erbittert Frau Stein
heil die e der anderen weiblichen Häftlinge So oft

ichen itwe ihre Zelle verläßt um die vorge
ſhriebene romenade zu machen eilen die Gefangenen an
die Gucklöcher ſei es um die berüchtigte Frau zu ſehen oder
um ihr allerlei Namen und Spottworte nachzurufen Frau
Steinheil empört über dieſe ihr peinliche Neugier hat ſich
nun eine Art Kapuzinermantel mit Kapuze die
das Geſicht wie eine Larve bis auf die Augen bedeckt anfer
tigen laſſen und verläßt ihre Zelle nicht anders mehr als
unter der Mantelhülle die ſie dem Blick der Gefangenen un
ſichtbar macht Aber dieſe erkennen ſie dennoch an dem
langen Trauerſchleier der über dem Mantel bis zum Boden
niederwallt Die Steinheil iſt flüſtern die Gefangenen
n die vermummte Frau vorübergeht Wie lange noch

e Unterſuchungshaft der tragiſchen Witwe dauern wird
das weiß ſelbſt der Richter Andrs nicht vorauszuſagen Da
um nennen die Spottvögel im Juſtizpalaſt die Affäre Stein
heil ganz reſpektlos den Bandwurm des Herrn André

Eine aufſehenerregende Entführung im Automobil
ſpielte ſich vorgeſtern in einer Ortſchaft in der Nähe von
an ab Zwei junge Mädchen die Schweſtern Holweck
wr ſich zur Meſſe als ſie in die Nähe der Kirche kamen

n ein Mann auf das ältere der beiden Mädchen zu und
nen es gewaltſam in ein Automobil in dem drei Per

herd ſaßen Jn wenigen Minuten war das Gefährt den
e Zuſchauern der Entführungsſzene entſchwunden

r te ſich heraus daß der Entführer des jungen Mädchens
geweſen Onkel ein Jnduſtrieller namens Camendes
einen iſt Der Vater des entführten Mädchens erhielt
ſeiner worin ihm der Onkel ſchreibt er möge nach
iner Tochter in der Schweiz oder in Amerika ſuchen

de
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x e Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
7387 Diskonto 190,50 Deutsche Bank 247,25 Kanada

von ſog a ghrt 113 80 Nordd Llovd 92,87 Russische Anleihe
dener 192 r Laurahütte 203,62 Bochumer Guss 223 75 Har
7437 Beltt Gelsenkirchen 190,25 Berliner Handelsgeselischaft
Schaattſign imore 111,62 Phönix 171,25 Dresdner Bank 152,75
K alske 138 10 Lombarden 17,80 A G 226 37 Siemens
namentht 02 Deutsche Uebersee 149 Tendenz Sehr tfest

e Montänwerte
Viebiler Brigg an arkt notierten höher Bockbrauerei I
aulshöne pueret 2 Schöfferhof Brauerei 2 Höcherlbräu I
275 Dur aerei 1 Isenbeck Brauerei 2 Gebhard Brauerei
Harkort Bruch 1 Egestorft Maseh 1 Velbert Eisengiesserei
WVaggon 1 e 2 Hoffmann Waggon 2 Kappel Masch 2 Linke
Abert chem er Schwartzkopff 1 Hülpers Verzinkerel S
uttabriſt Fabrik 2 Stodiek chem Ibrik 3 Berlin fOubener

o 20 Bremer Linoleum 1,40 Deutsche Gasglüimltent 10
7 Er mann elelas ,60 Planiawertke 2 Deutsche Jutespinnerei
innere orfer Spinnerei 1,50 Gladbacher Wolle 50 Renner
smaroſchitt Mestdeutsche Jute 2 Arenberger Bergwerk 4

bonne te 3 Kall Aschersleben 2,25 Boesperde 2 Caroline
Bergbau smarokhütte 1,50 Thale 5 Hoesch 75 attowitzer6,50 Königin Marie 1,50 Mülheimer Berg wer 2,50 und

nen rTrachenberger Zucker 1,50 Proz niedriger Berl Terrain
und Bau Ges 1,50 Schultheiss Brauerei 2,50 Vereinsbrauerei
4,50 Brauerei Pfefferberg 3,50 Spandauer Bergbrauerei 1,50
Gebhardt König 1 Lapp ca 6 Harburg Wien Gummi 1 Butzke
2 Schönwaldt Porzellan 1 Nordd Eiswerke 1,75 Elberfelder
Papier 2 und Montan Ind, Ges 2 Proz

Londoner Börse vom s Febr Es notierten Engl Konsols
s83,92 Rio Tinto 79,87 Geduld 2,60 Goldſields 4,8T Steel com 63,87
8teel prets 117,75 Rand Mines 8,06 Anaconda 9,43

Kaliwerke Sarstedt Akt Ges Auf der am 1 Februar in
Sarstedt abgehaltenen Versammlung der Kaliinteressenten machte
Direktor Lange die Mitteilung dass der Beginn der Kalisalz
förderung der Kaliwerke Sarstedt mit Bestimmtheit spätestens
in der zweiten Hälfte dieses Jahres zu erwarten sei

Kaligewerkschaft Hillersce Sudheim Die Gewerkenver
sammlung bewilligte 100 000 Mk Zubusse und beschloss die
Ausführung einer dritten Tiefbohrung in der Northeimer Gerecht
same

Die Berghbau Akt Ges Justus wird für 1908 eine Dividende
nicht verteilen Der Gewinn bleibt vielmehr zum Ausbau des
zweiten Werkes reserviert

Rheinisch Nassauische Bergwerks und Hütten Akt Ges zu
Stolberg Der Aufsichtsrat der Gesellschaft beschloss der am
13 März stattfindenden Hauptversammlung vorzuschlagen ausdem einschliesslich des Vortrages aus 1907 9043 Mk auf
1 248 023 Mk sich belaufenden Ueberschuss des Geschäftsjahres
1908 nach Vornahme Von 501 226 580 012 Mk Abschreibungen
eine Dividende von 8 Proz wie i zu verteilen so dass nach
Abzug der vertragsmässigen Tantièmen sowie Gratifikationen
55 841 Mk auf neue Rechnung Vorgetragen werden sollen

Versaud des Stahlwerksverbandes Der Versand des
Stahlwerksverbandes im Januar wird sich voraussichtlich wie
folgt stellen Halbzeug 118 000 t Eisenbahnmaterial 162 000 t
Formeisen 130 000 t Für Dezember 1908 lauten die Ziffern
Halbzeug 108 753 t Eisenbahnmaterial 183 479 t und Formeisen

66 259 t und für den Januar 1908 Halbzeug 101 460 t Eisen
bahnmaterial 214 557 t und Formeisen 67 039 t Die Zunahme
im Formeisengeschäft ist recht auffällig Im vorigen Jahre setzte
erst im Februar und noch deutlicher im März eine Belebung ein

Unter der Firma Rhenania Vereinigte Emaillierwerke Akt
Ges Düsseldorf wurde nunmehr eine neue Aktiengesellschaft
gegründet die von der Firma Wortmann Ebers sowie den
Ehrenfelder und Schwelmer Filialen der Eisenhütte Silesia ge
bildet worden ist Das Aktienkapital beträgt 3 Mill Mk Der
Aufsichtsrat besteht aus dem Vorstand und Aufsichtsrat der
Fisenhütte Silesia sowie dem Bankier Fürstenberg Berliner
Handelsgesellschaft

Werkzeugmaschinenfabrik Gildemeister Co Akt Ges in
Bielefeld Die 1 Mill Mk Aktien der Gesellschaft sollen heute
zum ersten Male an der Berliner Börse notiert werden Es ist
seitens der Emissionsfirma ein Einführungskurs von 113 114
Prozent in Aussicht genommen

Maschinenfabrik Karges Hammer Akt Ges Das Geschäfts
jahr schliesst mit einem Verlust von 20 000 Mk ab Mit den
Abschreibungen von 60 000 Mk und den Reserverückstellungen
von 10 000 Mk erhöht sich der Fehlbetrag auf 90 000 Mk der
nebst 48 000 Mk Verlust aus dem Vorjahre auf neue Rechnung
übertragen werden soll Die Verwaltung erhofft im laufenden
Jahre eine Besserung des Betriebsergebnisses

Canada Paciſic Bahn Ueber die Sitzung des Verwaltungs
rates der Bahn liegt folgende offizielle Mitteilung vor

Für das im Dezember beendete Häàlbjahr wurde eine
Dividende von 2 Proz für die Vorzugsaktien und eine
solche von 3 Proz für die gewöhnlichen Aktien erklärt
beide sind am 1 April zahlbar Ferner wurde beschlossen
dass ein weiteres halbes Prozent auf die gewöhnlichen
Aktien aus den Zinsen der Erträgnisse der Iandverkäufe
ausgezahlt werden soll Nach Bezahlung der Betriebs
ausgaben der festen I asten und der jetzt erklärten Divi
denden bleibt ein Surplus für das Halbjahr von 4 818 232

Sächsische Kammgarnuspinnerei in Harthau Im Geschäfts
jahre 1908 für das eine Dividende von 5 Proz Verteilt werden
soll hat die Gesellschaft den Betrieb zeitweise einschränken
müssen In der zweiten Hälfte des Jahres zeigte sich bei den
niedrigen Preisen des Rohmaterials ein starkes Deckungsbedürf
nis so dass die Fabrik wieder ihre sämtlichen Spindeln in Be
trieb setzen konnte Zurzeit ist wie im Berichte mitgeteilt
wird die Gesellschaft mit Autträgen bis in den Juni hinein ver
sehen Im allgemeinen sieht die Verwaltung die Lage der
Kammgarnspinnerei als besser an

Waren and Front o
Getreide

Berliner Produktenbéörs e 9 Vebr Am Frühmerkt notlerten
Weinen inländ 216 918 Roggen inl 166 566 167 Hatfer märkischer
menaklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesisoher frei
117 183 mittel 12 174 gering 167 171 russischer mittel u gering

Mais runder 165,00 107 00 Gerste inländ Futtergerste matsel
und gering 154 164 gute 165 180 russische und Donau leichte 186
bis 141 Erbsen inländ und aus ländischer FPutterware 182 187 Kleine

Weizenmehl 00 26,25 29,00 Roggenmaehl 0 und 1 20,79 2,60
Weinenkleſe 11,25 12 00 Roggenkleie 11 50 12 00 Alles frei Bann

Magdeburw 9 Februar Für 1000 kg netto ad Station
Weinen fest englischer gut 294 210 mittel
Sommer gut mittel Kolben Sommer gut 230 888mittel Rauh gut mittel ausländisoher gutmittel

Boggen befestigt inländischer
auslündischer gut mittel

Gersde ruhig hies COheval gut 188 196 midtel Lanä
gut 180 186 mittel ausl Futter gut 136 138 mittel

Hafer stetig inländischer gut 167 178 mittel
aus ländischer gut mittel Wand gut mittel

gut 161 166 mittel

Mais fest runder gut 165 170 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Hamburg 9 Febr Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 212 2314 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 165 172
Gerste ruhig südruss 116 117 Hafer fest Holst 169 1T6
Mecklenburger 170 176 Mais fest La Plata 130 122 mixed
122 133

Pest 9 Febr Weizen behauptet per April 12,82 Gd 12,83
Roggen per April 10,13 Gd 10 14 Br Hafer per April 8e,60 Gd
8,61 Br Mais per Mai 26 Gd 27 Br

Liverpool 9 Febr Roter Winterweizen per März 7,11, per
Mai 7,10 Ruhig Mais bunter amerikanischer per März per
Mai 5 Ruhig

London 9 Febr Balticemarkt An äer Küste angekommene
Werzenladungen am Verkaut angebotens Weigenladungen
Weizen fest Mais fest Gerste ſest Hafer fest

Antwerpen s Vebr Deutscher La Platazug Kontrskt per
Februar v5 b Mära 5,34 April 6,20 Mai 5,80 Juni e7 Pr
Ruhbig Umsata 50,000 Kg

Kaffee
Hamburg 9 Febr Good average Santos

vorm nachm abendsper März 3 Gd 34 Gd GdMai B Gd 34 G 34September Bei Gd 38 Gd v aDezember v Gd 31 Gd 31 Gdbehauptet ruhig behauptet
Rro de Janeiro 9 Febr Katffee ZAufohren 17009 Sack in Rio

38,000 Sack in Santos
Havre 9 Febr Kadlee good average Santos per Auäre 44

per Mai 43 per Sept pe Dez 40 Stetig
Zucker

Rübenrohzueker Prodnkt Basis so
frei an Bord Hamburg

Hambarg 9 Febr
Rendement neue Usanoes

vor nachm abends
per Februar 230,10 20 ,05 20,05 M

30,15 20,18m Mlar 20 20,40 20 358August e 20,75 20,70 20,r0September 19,60 19,45 19,40Oktober 19,86 19,40 10,35still behauptet ruhig

J e

13

London
Straits stetig 126

Köln 9 Febr
Hamhbaurg

Chamberlain 19,25

Hamburg 9 Febr
frei Fabrzeug Hamburg

9 Febr

Nordhausen 9 Febr
105 106 60,50 61 50
67,69 68 50 M per loko Lieterung ohne Fass ab

Fettwaren uad Oele

v Febr
Ruhbig

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 9 Febr Kartoftelmehl und Stärke 20,25 20 T5 Feuohte

Starke 11,10
Magdeburg 9 Febr

190 kg 20,00 20,50

Vol
tar

i

Rab of loko e4,00 per Mai 60 60
Stadtschmalz 68,00

Branntwein 40
do 45 Vol Proz

100
107 h

Steam 48,50

Prima Kartoftelstärke und Mehl far

Chemlbsche Produkte

Wolle

Baumwolle Umsatz

Metalle

3 Monat 128

5

Kabelmeldung via Azoroen Emdon

Chilisalpeter per März 6 87 April 8,96

Bremen 9 Febr Baumwolle stetig Upl loko middl 46 00 Pfg
Liverpool 9 FebrImport 52,000 Ballen davon Amerikaner 42,090 Bai
Liverpool 9 Febr Aegyptische Baumwol e per März 7,68
Alexandria 9 Febr Aegyptische Baumwolle per Marsz 16,06

Mai 15,14 Nov 16,16

000 Ballen davon
lan St tig

Chili Kapter stetig 58, 3 Mon So Zinn
2 Blei span stetig 13 englisch

Zink gewöhnliche Marke ruhig 22 spen Marke 22

KAmerlkaniseche Warenmärlkdte

ändert

gemeldet

Tangermün de Wittenberge Treibeis
Hohnstorf Treibeis schwach

Münden Grundeis stark
Aussig s Febr Von den oberen

stark

Prämien Kursbericht

8 Febr 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

Dömitz Eisstan
Lauenburg sohwaches Treibeis

der Bankfirma Samuel Zietenziger Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw RKänter tür Räckprämien

New VorK O 2 2 chicago 2Weisen p Mai 114 i 113 Weinen p Mai rroi 1 10
n Jun 107 10 x Ja h 99Mais p Mai 71 70 Mais p Mai 64 i 68Juli 71 70 uli 34 63Mehl Spring olears 4,30 4,35 Hater p Mai 53 52Kaftee Vair Rio Nr 7,14 7,14 AAuli 47 46p Febr 6,40 6,40 Roggen p Mai 80 84März 5,40 6,40 Schmalz Mai 67 89,69Petroleum in Cases 10,00 10,90 Juli 9,80 8,70

do in New Vork 8,50 8,50do in Philadelphia 8,45 8,45
Tendenz Weizen fest Mais stramm

7 W 5WVasserstämnte
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut all W uehsArtern Brückenpegel 8 Febr 30 9 Febr 4 50 60 S
Kebra Onerpegel 50 16r Duterpegel 3,88 8 28 160 SWeissenfels Oberpegel 4,9 90 104Unterpegel 80 3,50 909 SPro s r 6,08 179 SAlsleben Oberpegel 5 25 c0o 82Unterpegel 0,94 10 116Bernburg a 34 beKalbe Oderpegel 82 25 73do Untsrpegel 02 5 o 104issr Egor Tibhe foldau

Tebr FeilWuchs Febr wali uehsBudweis 97 Iorgau v 50 33Brag Wittenberg a S 61Jungvunzi o z 10 Bosslau 422 16Daun 2151 Barby 4,45 12Parduvitz 40,60 100 NMagäevurg e s
Brandeis pu 14 Pangermde n 53Melnik 24 s Wittenbrge 2,98 134Leritmerite 9 67 141 Hörmnitr Peg 8 1 e 1
Aussig 2,61 183 BHobnstort A l is 40Dresden 1,55 204 Eaunenburg Puis S 82Bernburg Calbe Ober und Unterpegel Treibeis schwach Leit
meritz Treibeis stark Dresden Torau Wittenberg Treibei
schwacebh Rosslau Treibeis mässig Barby Schönebeck Magdeburg

unver

Plätzen werden 251 em Fall

Vorprämien per März
dis 1 Vanada 1775
Bochumer 227 Laura t
Phönix 178 Harpener 194 A E G 280

Lombarden 18
Türken

204 8

Naohfrage und Angebot Pretse von Kall Kuxon
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 8 Febr

Geld Brier GeldAdler Kali V A 65 68 Hugo 2400
Alexandershall 6800 S6850 l lmrnenrode 3300
Beienrode 4700 4800 Johannashall 3450
Burbach 11,600 11,8900 Justus 1 70Oarlsfund 5800 5950Kaiseroda 6700Coeceilienhall m I Krügershall Akt 78Desdemona 5500 Ludwigshall 72Disch Kali Akt 100 101 Neustassfart 9900Deutschland 8100 ReichskroneFriedriohshall s 101 Lossa 1000Gluchkaut Roland SSondershausen 16 C00 Ronneberg Akt 120Güunthershall 4000 4150 Rothenberg 1850
Hann Kal Akt 24 28 Sachsen Weimar 2550Hansa 2900 8000 Sohieterkaute 565Hattort Vor A 79 81 ZSiegkried I 8200
Helddarg e Sigmunädshall 117Hol I 1200 1250 Teutonia Akt 188Reldrungen II 975 1025s Wilhbelmshall
Hermann II 1765 1885 Wintershall 11,600Hohentels 5750 6000Hobennollern so 3480

199 m a

Vorpraämien RucKpräznien
Febr März Febr März

borabarden 18 18 T 17FPranagosen 145 146 148 146Baltimore 112 118 2 110 109Oanad Pacifice 175 u 1765 2 172 171 2Tarken Lose 148 148 SDarmstädt B 1322 1 138 19 129Disc Comm 291 1 192 88 1 187z Hdlsges 176 176 2 173 1 178etseh Bank 248 249 245 245 t 2Dresduer Bk 155 1 154 r 160Oesterr Cred 2023 203 290 1 108Russenbank 140 149 SDynam Trust 161 re 2 S SHamb Packet 1155 I e 112 P 11 2Nordd Lloyàd 9 96 2 emieeeePrinoe Henry 128 28 232 119 1181 2Gr Berl Str 182 e eeeilef36 Reichsanl T uKussen v 1902 84 s S
Laura 20 203 37 198 197Gelsenkirch 168 2 189 184 184 2Harpener 192 2 1931 188 187 2Phönix 171 2 1 t 8 167 2 neD Laxemb 1755 156 151 160 8Dortmunder 62 1 63 2 S SA E G 2375 2 2237 228 2 238 2

Baltimore 146
Darmstädt Bank

Gelsenkirehen BI

Briet
2590
3400
3700
72

79
74

9500

1150
50

121
1600

600
338300

121
157

9700
12 100

ra
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